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Ge¬
richt erreicht werbe , so wird ganz im

stitut der bedingten Verurtheilnng z» erwarten wäre , da
hier die Strafsuspension in die Hand des Richters gelegt
und somit eine individuelle Behandlung ermöglicht wird .
Diese Institution ist besonders für die Frage der jugend¬
lichen Verurtheilten von Bedeutung , deren Anzahl in den
letzten Jahren einen erschreckend hohen Stand behauptet
hat . Jedenfalls ersieht man ans dem vorstehend Angeführten ,
daß die Anschauungen über die Reform unseres Straf¬
systems noch keineswegs geklärt sind .

chronischen Magenleiden zu kämpfen , welches ihn viel zu
früh ins Grab hinabriß ; sein Geist aber schwebte über dem
Moder und Staub seines dahinsiechenden Körpers im
Sonnenlicht der Phantasie bis an sein Ende . Schon aus
diesem Grund , möchte man sagen , gehören Hamerlings
Produktionen zu dem Bewundernswerthesten , was dir Poesie
der zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts hervorgebracht hat .

Als Sohn blutarmer Eltern , am 24 . März 1830 zu
Kirchberg am Walde in Niederösterreich geboren , absolvirte
er das Gymnasium in der Hauptstadt Wien . Hamerling
war eine titanisch angelegte Natur , darum darf es uns nicht
wundern , wenn wir den Achtzehnjährigen in der politisch
überkochenden , durch ihre revolutionären Demonstrationen
im Jahr 1848 zur Berühmtheit gewordenen „ akademischen
Legion "

wiederfinden . Seine philosophischen , philologischen
und naturwissenschaftlichen Studien , so trocken und „ exakt

"

sie an sich gewesen sein mögen , konnten die patriotische Gluth
in seinem Innern nicht dämpfen und , seinen idealen Impulsen
folgend , bestieg er in den Wiener -Unruhen die Barrikaden .
Er entging jedoch glücklicherweise einem ähnlichen Schicksal wie
Robert Blum und konnte 1851 eine Stelle als Hülfslehrer
der klassischen Sprachen am akademischen Gymnasium in
Wien und später in Graz bekleiden . Bier Jahre später
zeigten sich die ersten Vorboten seines Leidens und es war
eine günstige Verkettung der Umstünde , die ihn nach Triest ,
als Professor des dortigen Gymnasiums , gelangen liefe .
Hier im milden Klima , gestärkt durch Seebäder und Berg -

partieen , ließen die beunruhigenden Symptome etwas nach ,
freilich nur temporär , um ihn dann wieder umso grausamer
zu quälen . Schliefelich , nachdem er elf Jahre sich ab¬

gemüht mit der Jugend und abgehärmt mit seiner Krank -

Ein althergebrachtes und darum im deutschen Volke wie
ein in Granit gemeißelter Gesetzesparagraph zähe fest¬
gehaltenes , medizinisches Bonmot lautet : „ Mens sana in
corpore sano “ . Das soll zu deutsch heißen entweder : „ Nur
im gesunden Körper herrscht — ober wohnt — ein gesunder
Geist "

, oder etwa : „ Der Geist ist nur dann gesund , wenn
auch der Körper gesund ist "

, oder wie man dieses Diktum
sonst noch übersetzen mag . Immerhin bringt es materia¬
listischer Weise Geist und Körper in gegenseitige Abhängigkeit .

Wollte man , aber bloß zum Vergnügen , denn mehr
schließt es ja nicht in sich und von irgend welcher praktischen ,
anfklärendeil Wirkung wäre es ja auch nicht , ich sage , wollte
man zum Vergnügen alle die gesunden , hochgebildeten und
hochbegabten Geister , die in einem todtkranken Körper ge¬
lebt haben und noch leben , und alle die kranken Geister , die
in einem robust gesunden Leibe gewohnt haben und noch
wohnen , einmal statistisch gegenüberstellen , bann würde obiges
Bonmot erst in die rechte Beleuchtung gerückt werden .

Ein unsterbliches Beispiel für die Irrigkeit der Annahme ,
daß Geist und Körper in animalischem Abhängigkeitsverhält -
niß von einander stehen , liefert der österreichische Dichter
Robert Hamerling . Dieser gottbegnadete Sänger schuf der
Nachwelt gerade bann seine herrlichsten Meisterwerke , wenn
er

,
von innerlichen Schmerzen , die übrigens noch dazu un¬

heilbar waren , gepeinigt wurde . Fast sein ganzes öffent¬
liches Leben hindurch hatte dieser Dichter mit einem

Reform des Zteafsystems .

Wie berichtet wird , besteht die Absicht , nach der Er¬
ledigung und Einführung des bürgerlichen Gesetzbuchs an
eine Reform unseres Strafsystems heranzutreten . Daß auf
diesem Gebiet Neformeli dringend nothwendig sind , darüber
besteht unter den Strafrechtslehrern eine rückhaltslose lieber «
einstimmnng . Aber auch nur hierüber , denn über die Rich¬
tung und die Wege dieser Reform weichen die Meinungen
bei den Theoretikern und auch bei den Praktikern des
Strafrechts noch erheblich von einander ab . Die Noth -
wendigkeit der hier erwähnten Reform wirb in erster Linie
mit der in der Thai außerordentlichen und bedenklichen Zu¬
nahme der Delikte überhaupt begründet . Vom Jahre 1882
bis zum Jahre 1897 , für welche Zeit uns eine zuverlässige
Kriminalstatistik vorliegt , ist die Zahl der in der Statistik be¬
handelten Delikte ( die Vergehen gegen die Landesgesetze ,
welche gegenüber den Vergehen gegen die Reichsgesetze wenig
Bedeutung haben , und die Uebertretmtgen sind hier nicht
mitgerechnet ) von 329,968 auf 463,585 gestiegen , was bei
Berücksichtigung der Bevölkerungszunahme eine Steigerung
um 20 pCt . bedeutet . Besonders bernerkenswerth ist , daß
bei dieser Zunahme am stärksten die Vergehen gegen die
Person betheiligt sind , deren Hauptkontingent die Körper¬
verletzungen bilden . Während die Vermögensdelikte seit dem
Jahre 1882 einen kleinen relativen Rückgang aufweifen ,
was auf die Hebung des durchschnittlichen Wohlstandes der
Bevölkerung zurückzuführen ist , sind die Vergehen gegen die
Person von 107,398 im Jahre 1882 auf 195,762 im
Jahre 1897 gestiegen . Die stärkste Zunahme entfällt hier¬
bei auf die Körperverletzungen , welche von 56,787 auf
113,777 , also auch relativ nahezu um auf das Doppelte

E gestiegen sind .
Diese Erscheinung wird umso bedenklicher , aber anderer -

- seits erklärlicher , wenn man hierzu die ungeheuer große
Zunahme der Bestrafungen im Rückfall in Rechnung zieht ,
welche im Jahre 1897 bereits zwei Fünftel aller Be¬
strafungen ausmachte . Besonders die letztere Erscheinung
wird von den Strafrechtslehrern mit Recht dazu benutzt , um

g daran zu exempliciren , daß unser heutiges Strafsystem eine
bessernde Wirkung entweder garnicht ober boch nur in sehr
geringem Maße ausübt . Wenn bieser Uebelstand früher
weniger empfunben würbe als jetzt , so liegt dies daran , daß
unsere Strafrechtslehre jetzt weit stärker als früher den
Zweckgedanken , d . h . die Absicht durch die Strafe zu bessern ,
betont , während unser geltendes Strafrecht noch in allzu
einseitiger Weise auf dem Boden der Vergeltungsidee steht .
Die Ansicht hat in immer weiteren Kreisen der Strasrechts -

lehrer Verbreitung gefnuden , daß die heutige Gefängniß -
strafe eine bessernde Wirkung nicht ausübe , sondern daß
sie sogar in manchen Fällen dazu beiträgt , den Verbrecher
auf der Verbrecherlaufbahn festzuhalten .

Besteht aber darüber Einigkeit , daß in unserem Straf¬
recht mehr als bisher der Zweckgedanke zur Geltung kommen
muß , so gehen doch darüber , in welcher Weise und nach
welcher Richtung dies praktisch zu betätigen ist , die
Meinungen ganz erheblich auseinander . Während die einen i

( Nachdruck verboten .)

Der Sanger des „ Ahasneros "
.

Zum 10 . Jahrestage des Todes Rob . Hamerlings , f am 13 . Juli 1889 .
Von Dr . L . Liebe .

heit , beschloß er , dem Lehramt völlig und für immer zu
entsagen und , als damals schon berühmter und gefeierter
Dichter , die wenigen Jahre , die ihm fein liebel voraussicht¬
lich noch gewähren würde , seiner Muse und sonstigen schrift¬
stellerischen Arbeiten zu widmen .

Hamerling war ein Dichter im vollsten Sinne des Worts
und im edelsten und schönsten zugleich . Sein großes Talent

zeigte sich schon , als er noch in Wien das Gymnasium be¬

suchte . Seine Lehrer staunten über die wahrhaft unerklär¬

liche Leichtigkeit , mit welcher er seine Aufsätze verfaßte , und

schüttelten die Köpfe über die unerhörte Blüthe und Farben¬
pracht seines Stils , die ihm als Dichter für die Lebenszeit
charakteristisch geblieben ist . Schon seine Erstlingswerke :

„ Sangesgrnß vom Strande der Adria "
, „ Venns im Exil

"

und das „ Schwanenlied der Romantik " kündeten einen Poeten
an , mit dem die Nachwelt noch einmal zu rechnen bekommen
würde , und lenkten die Aufmerksamkeit her gefeierten litte »

rarisch gebildeten Welt Deutschlands auf das neue , auf¬
keimende gigantische Talent hin . Eine ungeahnte Form¬
vollendung , eine herrliche , bilderreiche , blühende und doch
nirgends schwülstige Diktion , Gedankentiefe bei Kürze der

Fassung und Innigkeit bei aller Logik ; diese Vorzüge waren
es , die seinen Versen den sonst so dornenreichen Weg an die

Oeffentlichkeit und in die Herzen seiner Leser bahnte . Die

Musik in derDiktion lockte die Komponisten herbei und viele seiner

schönsten Lieder wurden in Musik gesetzt , deren Weisen noch

heute nicht verklungen sind trotz Offenbach und Strauß .
Seinen ersten wahren Triumph feierte Hamerling jedoch

mit dem Epos : „ Ahasver in Rom "
. Von dem phänomenalen

Erfolg dieses Werkes allein nach der pekuniär - technischen
Seite hin kann man sich eine Vorstellung machen , wenn

längere Freiheitsstrafen in den meisten Fällen für bedenklich
halten , weil sie dem davon Betroffenen die Fähigkeit und
die Lust nähmen , sich später durch eigene Arbeit seine
Existenz selbst zu gestalten , und ihn der Energie
berauben , sodaß eine sittliche Besserung der
fangenen nicht erreicht werde , fv lVuL u " » » <m
Gegensatz hierzu die kurzfristige Freiheitsstrafe von
Anderen als völlig ungeeignet bezeichnet , den Besfernngs-
zweck zu erfüllen , da sie keine hinreichende Einwirkung auf
den Delinquenten ansznüben vermag . Diese anfcheinend
schroff einander gegenüberstehenden Theorieen begegnen sich
aber auf einer Mittellinie , nämlich in der Anschauung ,
welche den anscheinend unverbesserlichen Verbrecher durch
möglichst lange Freiheitsstrafen unschädlich machen will ,
während sie auf den besserungsfähigen entweder durch kurze ,
aber schwere Freiheitsstrafen ober durch das sogenannte
abgestufte Strafsystem einwirken will . Was die erschwerten
Freiheitsstrafen betrifft , so ist hierbei nicht an die Ein¬
führung der Prügelstrafe zu denken , die von namhaften
Strafrechtslehrern kaum noch empfohlen wird , da sie nicht
bessernd , sondern vielmehr verrohend wirkt , sondern an einen
solchen Strafvollzug , der auf besonders schwerer , anstrengender
Arbeit , hartem Lager und temporärer Verhängnng des Dunkel¬
arrests beruht . Das abgestufte Strafsystem , das sogenannte
irische Progressivsystem , beruht darauf , daß man durch
stufenweiseS Vorgehen von der schweren Strafart zur leichteren
den Delinquenten sittlich zu bessern sucht und ihn znm
Schluß auf Widerruf und unter polizeilicher Kontrolle freigiebt .

Diesen letzteren überaus werlhvollen kriminalpolitischen
Gedanken der bedingten Freilassung und der StrafsuSpension
haben wir bei uns leider nur in der sehr unvollkommenen
Form der bedingten Begnadigung verwirklicht , während in
dieser Hinsicht eine wesentliche Wirkung nur von dem Jn -

Deuisches Deich .
* Hof - itnt » Nersonal - Unchrichten . Wie aus Kiel ge¬

meldet wird , ist die Kaiserin in Begleitung ihrer drei ältesten
Söhne gestern Mittag nach Berchtesgaden abgereist . — Wegen des
Todesfalles im russischen Kaiserhaus gab das Großherzogs¬
paar von Hessen die geplante Reise nach Rußland auf . —
Geheimrath Jenke , Generaldirektor der Kruppschen Werke , wird
sich ins Privatleben zurückziehen . Als sein Nachfolger gilt als
sicher Generalleutnant Rohne , bisher Gouverneur von Thorn und
vorher Kommandeur der 8 . Feldartillcrie -Brigade des 8 . Armeecorps
in Koblenz . — In Homburg v. d . H . ist die Herzogin von
Rutland an einem Schlaganfall gestorben .

* Kerlin , 12 . Juli . Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
"

mltthciit , wird am 13 . Juli d . I . im „Reichs -Anzeiger
" der Gesetz¬

entwurf , betreffend das Urheberrecht an Werken der Litteratur uno
Tonkunst , veröffentlicht werden , welches die Revision unseres
litterarischen und künstlerischen Urheberrechts einleitcu soll . Der
Gesetzentwurf ist innerhalb der Reichsverwaltung ausgearbeitet und
zunächst dem Bundesrath zugegangen , um von diesem an der Hand
seiner Erfahrungen bcurtheilt zu werden . Seine bevorstehende Be -
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kanntmachuug bezweckt , die öffentliche Kritik für die wichtige gesetz -

Se Aufgabe zu verwerthcn . Auf Grund der so gewonnenen
:n soll der Entwurf im Spätherbst dem Bundesrath vor¬

gelegt werden .
Wie gemeldet wird , wurde der chinesische Gesandte in

Berlin vom Tsung li - Baiuen beauftragt , mit der Gesellschaft
„Vulkan " in Stettin den Bau von zwei Panzerschiffen uno
sechs Kreuzern abzuschließen . Die Kaufsumme soll 10 Millionen
Tacls betragen . Desgleichen soll ein Auftrag von 50 Schnellfeuer -
Geschützen von China nach Deutschland gegangen sei » .

Rach der im Reichs -Eisenbahnamt aufgestellten Nachweisung
sind auf den deutschen Eisenbahnen ausschließlich Bayerns
tm Monat Mar d . I . 191 Betriebsunfälle vorgekommen , bei
denen 60 Personen gelobtet und 152 verwundet wurden .

* Kaiserliches Telegramm . Auf dieMittheiluiig von der
Anbringung einer Erinnerungstafel auf dem Sparreuberge bei
Bielefeld , wo der Kaiser am 18 . Juni 1897 mit der Kaiserin
weilte und auf dem der Große Kurfürst wiederholt Aufenthalt
genommen , hat der Kaiser an den Geheimen Oberregierungsrath
Dr . Hmzpeter folgendes Telegramm gerichtet : „Von den hervor¬
ragend gelungenen Statuen des Großen Kurfürsten für die Sieges¬
allee beabsichtige ich, eine Reproduktion in Bronze der Stadt
Bielefeld zu schenken und auf dem Sparrenberge im Burggarten
aufzustellen ; sie soll ein Zeichen dankbarer Erinnerung fein für die
Aufnahme Seitens der Stadt und ein Mahnzeichen bleiben , daß
gleich wie in diesem meinem Ahn anch in mir ein unbeugsamer
Wille ist , den einmal als richtig erkaimftn Weg allem Widerstand
zum Trotz unbeirrt weiter zu gehen .

" Wenn der Kaiser mit diesen
?^ or ^ ^ en Widerstand der gesetzgebenden Körperschaften gegen
seine Willenskundgebungen gemeint haben sollte , so sei daran zu
erinnern , daß ( so bemerkt die „Franks . Ztg .

"
) er nicht , wie sein

Ahn , seinen Willen zum höchsten Gesetz erheben kann , sondern den
Entscheidungen der Volksvertretungen Rechnung zu tragen hat .
Em unbeirrtes Weitergehen allem Widerstand znm Trotz würde
schon wegen der durch die Verfassung gezogenen Schranken keinen
praktischen Erfolg haben .

*
„ Nerdösernng " des Gemeindemahlrechts . Nach der

jetzt |6crid )tigten Lifte der für die Gemeindewahlen stimmfähigen
Biirger gehören zur 1 , Abtheilung diejenigen Wähler , welche
mindestens einen Steuerbetrag von 8333 .80 Mark zahlen ; die 2 . Ab¬
theilung beginnt mit dem Stenerbetraae von 8323 .20 Mark und
schließt mit einem solchen von 1095 .40 Mark , während die 3 . Ab¬
theilung mit dem Steuerbetrage von 1095 .40 Mark anfängt . Da
die Gerneinde -Einkommensteuer mit 100 pCt . der Staats -Einkommen¬
steuer erhoben Wirb , so muß ein Bürger , ber lediglich Einkommen¬
steuer , aber keine Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer zahlt , mit
mindestens 547 .70 Mark zur Staats - Einkommensteuer veranlagt
sein , um Wähler 2 . Abtheilung sein zu können , d . h . ein Einkommen -
von 18,500 bis 19,500 Mark haben . Im Jahr 1895 schloß die
1 . Abtheilung nach untin mit 5822 Mark , die 2 . Abtheilung mit
943 Mark ab . Das ist wieder ein Beweis für die ungeheuere
plutokratische Verschärfung des Wahlrechts .

* Di « daurischen Urmahlen . Soweit sich das Ergebniß
der Urwahlen für die Kammer ber Abgeordneten bisher überblicken
läßt , hat das Centninr bie brei Manbate in Straubing verloren .
Es hat dagegen Mandate gewonnen in Deggendorf , Pasfau ,
Regensburg und Weiden , ferner gemeinsam mit den Social¬
demokraten in München I , in Steyr und voraussichtlich in Zwei¬
brücken . Das Centrum dürfte voraussichtlich lbei den Hanptwahlen
gegen 10 Mandate und damit bie absolute Majorität in der
Stammet der Abgeordneten erlangen . Die Socialdernokrateil haben
ihre bisherigen Sitze behauptet und gewinnen dazu durch Kompromiß
mit dem Centrum im Ganzen vielleicht sieben neue Mandate . Der
Wahlkreis Fürth ist nicht von den vereinigten Soeialdemokraten
und Demokraten erobert , sondern dürfte den Liberalen verbleiben .

* Die deutschen Bienenzüchter bereiten ein Gesuch an die
zuständigen Stellen um Erlaß eines Reichsgesetz es vor , da »
folgenden Wortlaut haben soll : § 1 . Honig ist das aus Pflanzcn -
fäften stammende und in den Wachszellen abgelagerte natürliche
Erzeugniß ber Honigbiene . Honig bars verkauft werben als Waben - ,
Schleuder - , Leck- und Seimhomg . § 2 . Unter dem Namen Honig
und dessen Zusammensetzungen dürfen nicht in den Handel gebracht
werden Erzeuguifse , die aus anderen Stoffen mit oder ohne Zusatz
von Honig künstlich hergestellt sind , ober diejenigen Ausscheidungen
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seinem Dahinscheiden 1888 erschienene „ Homunculus " ist

zwar noch gedankenreicher , als alle seine Vorgänger , doch

geißelt Hamerling hier die Schäden einer „ seelenlosen Zeit
"

,
wie er sie nennt , mehr mit kühlem Geist und berechnender

Ein - und Absicht - als mit der , ihm sonst so schnell Bahn

brechenden , poetischen Gluth und Farbenpracht .
Der Dichter versuchte sich auch auf anderen Gebieten ,

aber nicht mit dem Glück , wie auf seinem , ihm zusagendsten
Terrain — der Epik . „ Danton und Robespierre

" 1871

und „ Lord Lncifer " 1880 sind schöne Zeugnisse des

„ laudanda voluntas “ und des „ desint vires11 , aber als

Drama , das erstere als Tragödie , das zweite als Lustspiel ,

haben sie keinen Erfolg errungen . Die Epik verträgt sich

nun einmal nicht mit der Dramatik ; diese Wahrheit wird

auch durch diese Versuche Hamerlings wieder bekräftigt . So

krankt auch sein 1896 erschienener Liebes - und Künstler -

Roman „ Aspasia
" an ermüdender Länge der Schilderungen ,

die , so schön und prächtig sie an sich auch sind , doch den

Fortgang der eigentlichen Handlung in oft geradezu un¬

erträglicher Weise lahm legen und das Interesse auch des

aufrichtigsten Bewunderers des Dichters erschlaffen lassen .

Besseren Erfolg erreichte er als Uebersetzer . Seine Ueber -

tragung von Leopardis Gedichten ist klassisch zu nennen .

Das letzte Werk des Gemarterten waren „ Die Stationen

meiner Pilgerschaft
"

, und nach seinem unter entsetzlichen
Qualen erfolgten Tode erschien noch eine , sich gegen den

Pessimismus richtende philosophische Schrift „ Die Atomistik
des Willens "

, sein Lebenswerk und Glaubensbekenntniß .

Im Jahre 1892 errichtete man dem Dichter in seiner

Geburisstadt Kirchberg am Walde ein Standbild .
— Er lebt im Herzen seines Volkes ! —

> man erfährt , daß im Zeitraum von 1866 bis 1894 ein¬

undzwanzig Auflagen nöthig wurden . Ein Werk , das vier -

unddreißig Jahre seine Leser und Beivunderer findet , muß
doch wohl irgend welchen Anspruch auf inneren Werth und

Unsterblichkeit erheben dürfen . Die Wiener nannten den

Dichter dieses Wunderwerks den „ Makart der Poefie
" und

die Wiener verschwenden ihr Lob so leicht nicht . Wer das

ghcit liest , der wird förmlich gefangen genommen von der

Gluth , der Leidenschaftlichkeit und der Begeisterung , die aus

feder Zeile desselben gleichsam funkenartig hervorsprüht .
Die Farbenpracht in der Schilderung , die Präcision im

Dialog , die Genialität in der Charakteristik ist — man

möchte eS behaupten ! — in solchem Falle noch nicht da -

gewesen . Man liest viele sog . historische Romane aus der

Römerzeit , aber nirgends ist der Wütherich Nero so gräßlich
und doch prächtig zugleich im Kampf mit dem Christenthum
geschildert worden als hier . Und doch war der „ Ahasver

"

nvch nicht das Höchste , was Hamerling za leisten vermochte .
Im Jahre 1869 , als er drei Jahre in selbsterwähltem

Ruhestande zugebracht hatte , erschien sein Meisterwerk , der

„ König von Sion "
, in Hexametern . Dieses epische Unikum

ist heute Gemeingut aller cioilisirten Völker geworden , es

ist in alle lebenden Sprachen übersetzt und über die ganze
Erde hin verbreitet . Der „ König von Sion " ist Hamerlings

künstlerisch am feinsten durchgebiidetes Werk . Seine

Hexameter halten den Vergleich mit irgend einem Klassiker
aus . Die sonstigen Vorzüge seines Talents sind hier in

herselben Größe , nur mehr geschliffen , mehr abgetönt und

auf den Inhalt gestimmt , wieder zu finden . Mit dem

„ König von Siou "
hat der Dichter das Höchste geleistet ,

Aas seiner Muse beschicken war zu leisten . Der kurz vor

und Kunstgesit
protestantische ,
Zahnheilkunde

— Wiesbadener Rhein - und Tannno - Klub . Die
Berathung der sechsten f
den 13 . d . M ., iM Klublokat „vyuiuvunu . , « uv.xu» u
Dieselbe richtet sich nach dem Odenwald über Mainz , Darmstadt
nach der Burg Otzberg bei Wiebelsbach -Heubach , von da nach
Burg Breuberg und Höchst im Odenwald , von wo ans die Rück¬
fahrt stattfindct .

angelegenheitcn erledigt werden müssen , die den nicht recht informirtcn
Vertretern nicht gut überlassen werden können . — Die Polizei in

Herne nimmt fortgesetzt Verhaftungen von jungen Polen
vor , die bei dem letzten Streik Arbeitswillige belästigt und miß¬
handelt haben . Von den bei der Verübung von Ausschreitungen
Verletzten befindet sich einer noch in Lebensgefahr ; die Übrigen find
als geheilt nu8 dem Krankenhause entlassen und in das Gerichts -

gefängniß übergefllhrt .

der Bienen , die durch Füttern derselben mit Zucker oder anderen

Surrogaten gewonnen werden . § 3 . Zuwiderhandlungen gegen § 2
werden , sofern nicht §8 263 ff . des Strafgesetzbuchs in Anwendung
kommen , mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . bestraft .

* Frankreich . Infolge der Veröffentlichung eines Zwischen¬
falls , betreffend den General Pellieux und Esterhazy , in der „ Aurore "

,
sandte der General Pellieux dem Redakteur Delpeuche , aus dessen
Feder der betreffende Artikel stammt , stine Zeugen . Der Redakteur
nahm die Forderung an . — Das Testament des verstorbenen
italienischen Gesandten Reßmann , das in der italienischen Gesandt¬
schaft in Paris deponirt war , ist gestern eröffnet worden . Der
Gesandte hat , abgesehen von einigen Privatlegaten , sein ganzes
Vermögen der Stadt Ligurna vermacht . — Die Untersuchung
gegen General Pellieux ist seit einigen Tagen beendet . . Der
General ist benachrichtigt worden , daß die Untersuchung für ihn
günstig ausgefallen ist . Infolge dessen hat Pellieux einen Brief
an den Kriegsminister gerichtet , worin er diesen ersucht , die Unter¬
suchung zu veröffentlichen , damit die Angelegenheit endlich beendet
werde / — Dreyfus - ist gestern seine neue Uniform angemessen
worden .

* Groffdritanuien . In politischen Kreisen wird auf das
Bestimmteste

'
versichert , daß man sich unmittelbar vor einer

M i nisterkrise befinde . Die Mehrzahl der Mitglieder des
Kabinetts soll nämlich Chamberlain in seiner Politik gegen
Transvaal nicht folgern Chamberlain seinerseits droht im Falle
einer Krise , sich mit seinen Anhängern zurück zu ziehen , sodaß das
Kabinett keine Mehrheit zählen würde . Die Lage soll sehr ernst sein .

* § ynnieit . Seitens der Deputaten Morayta und Jbanctz
wurde in den Cortes der Antrag eingcbracht , alle seit dem
Jahre 1837 gegründeten Orden und Klöster aufzuhcbcn
und die Jesuiten und deren Assillirtcn auszuweifen . —
Die Krisengefahr ist wieder geschwunden . Die Liberalen

geworden .
* verschieden « Wittheitnngrn . Der Mitinhaber der

Verlagsbuchhandlung Samnel Lucas , Mitetgenthümer der „Ewer -

feldcr Zeitung
"

, Eduard Lucas , ist gestorben .
Heuer den finanziellen Abschluß des ersten deutschen

Gesangwettstreits in Cassel wird geschrieben : In der am

Montag , den 10 . d . M ., stattgehabten letzten Setzung des Oris -

comites zur Vorbereitung für den ersten deutschen Gcsangwektstreu
erfolgte die Vorlage des Finanzabschlusses . Daraus ist zu ent¬

nehmen , daß sich die Einnahmen auf 121,452 Mk ., die Ausgaben
dagegen auf 260,700 Mk . belaufen haben , sodaß die stabt Cassel
einen Zuschuß von 139,000 Mk . zu leisten hat , der aber gegen dre

seiner Zeit von den städtischen Kollegren bewilligten 150,000 Int .

um 11,000 Mk . zurückbleibt . An Eintrittsgeldern für den eigcnl -

lichcn Gesangwettstreit wurden vereinnahmt 77,777 .50 Mk , aus

solchen für Konzerte rc . 12,044 .73 Mk . und für Ansichtspostkarte «

12 500 Mk .
Die Ausstellung der Berliner Secession ist bisher von

mehr als 40,000 Personen besucht worden .

verständigten sich gegen gewisse Zugeständnisse mit der Regierung ,
und der Kriegsminister willigte in Ersparnisse ein .

♦ Rüffln » - . Die Nachricht von dem Tode des Großfürsten
Georg ist völlig unerwartet gekommen . Die Trauer um den sehr
beliebten Prinzen ist allgemein . Ueberall werden Todtenmcsscn für
den Verstorbenen abgehalten . In der Isaaks -Kathedrale fand eine

Trauerfeier statt . Armee und Flotte legen für drei Monate Trauer
an , ebenso der Los . — Jin „Regierungsboten

' wird ein Manifest
des Czaren veröffentlicht , in welchem dem Volke der Tod des

Thronfolgers Großfürsten Georg Alexandrowitsch mitgetbeilt wird ,
und in welchem es beißt : „So lange cs Gott nicht gefällt , uns
durch die Geburt einbs Sohnes zu segnen , gebührt das Recht auf
die Thronfolge auf genauer Grundlage des Erbfolgcgesetzes unserem
geliebten Bruder Michael Alexandrowitsch .

* Kerbten . Die Untersuchung in der Attentats -Angelegen¬
heit nimmt große Dimensionen an , da festgestellt ist , daß die Partei
Karageorgevics den Attentäter gedungen hat , um durch eine
Revolution die gewaltsame Entfernung der Dynastie Obrenowitsch
durchzuführen .

* Knlgarien . In vielen Distrikten verweigern die Bauern
die Ausführung der vertragsmäßig übernommeneuLlrbeitcn .
Im Distrikt Cainesti zündeten die Bauern die Ernte der
Gutsbesitzer an .

* Montenegro . Die Gerüchte von einem Aufschub der
Vermahlung des Erbprinzen Danilo beruhen , wie neuerdings
ans C et in je offiziös gemeldet wird , auf Erfindung . Die Ver¬
mählung ift eubgültig auf den 27 . d . Ak. festgesetzt . Der Gesundheits¬
zustand des Erbprinzen ist ausgezeichnet .

* Enda . Die Amerikaner räumten Santiago de Cuba vor
der Pest . Die Epidemie trat erst in den letzten 14 Tagen auf ,
griff aber so schnell um sich, daß die kommandireiiden Generale
und die gcsammte Gariiison am 7. Juli aus der Stadt zog und

auf den Hügeln quartirte , nachdem Tags Hwor noch Major
Hcathwole , der Oberkommissar der Vereinigten Staaten in Santiago ,
innerhalb drei Stunden der Krankheit erlegen war . Auch unter
den Truppen in Manzanillo ist die Pest ausgebrochen , deshalb
mußte auch diese Stadt unverzüglich geräumt werden .

— ITndjruf . Der vor wenigen Tagen dahier verstorbene
Oberstleutnant a . D . C . Koettschau hatte seine Laufbahn als
Großherzoglich Sächsischer Forstmann begonnen . Nachdem er seine
Staatsexamina bestanden hatte , entschloß er sich, dem Forstdienst
Lebewohl zu sagen und sich der Miiitarlaufbahn zu widmen . Er
trat bei der zu Münster garnisonirenden 7 . Artillerie -Brigade ein ,
woselbst er zum Leutnantbefördert wurde . Nach Besuch der Artillerie¬
schule wurde er Abthcilungs -Adjutant zu Köln a . Rh . und von
dort wurde er im Jahre 1859 als Lehrer der Taktik , Befestigungs¬
lehre und des militärischen Aufnehmcns nach Berlin zur Artillerie -
schnle berufen . An dieser wirkte er bis 1866 . In diesem Jahre
machte er den böhmischen Feldzug in der 6 . Artillerie -Brigade mit
und fand er Gelegenheit , sich auszuzeichnen , indem er unter dem
Feuer der Festung Königarätz einen stehengebliebenen österreichischen
Geschützpark mit preußischen Vorspannpferden abfuhr . Er wurde
hierfür mit dem Kgl . Kronen -Orden mit Schwertern belohnt .
Nunmehr verblieb er in der 6 . Artillerie -Vrigade und machte in
derselben den Krieg 1870 mit , während dessen er mehrfach Gelegen¬
heit hatte , sich auszuzeichnen . Er fand auch die Anerkennung
seines Kriegsherrn durch die Verleihung des Eisernen Kreuts ;
seine Batterie wurde designirt , die erste Kaiser -Parade auf dem
Longchamp mitzumachen und mit in Paris einzuziehen . Nach
dem Friedensschluß wurde er zum Major befördert , mußte
aber im Jahre 1879 wegen zunehmender Schwäche der Augen
feinen Abschied nehmen und zog sich nach Wiesbaden zurück .
Hier machte er sich weiterhin nützlich , indem er eine Reihe
trefflicher , militärischer Werke versagte , von denen mehrere in

- Konzert z» semeiunutzigem Zweck . Zur Beschaffung
einer „Thurmuhr

"
für die neuerbaute katholische Kirche in

Schierstem wird daselbst für Sonntag , den 23 . d ., die Abhaltung
eines großen Konzerts geplant . Für das Zustandekommen dieses
Unternehmens Macht sich die Firma Söhnlein u . Co . daselbst in
anerkennenswerther Weise verdient , indem sie ihre ca . 1200 Quadrat¬
meter große , schöne , gegenüber dem Bahnhof gelegene Halle auf
ergangene Anfrage bereitwilligst und kostenlos zur Verfügung stellte .
Selbst bei anhaltender Hitze dürfte in dieser Halle der Aufenthalt
ein recht angenehmer fein , sodaß die Platzfrage in vorzüg¬
lichster Weise gelöst ist . Das Konzert wird einen reut
künstlerischen Charakter tragen und zu seiner Ausführung haben
sich vorzügliche Kräfte vereinigt . Hier ist in erster Linie der

„Männ ergesang - Verein Schierstein
"

zu nennen , der ans
seinem reichen Repertoire einige der gehaltvollsten Kunst - und
Volkslieder spenden wird . Die hohe Leistungsfähigkeit dieses bereits
17 - mal preisgekrönten Chor ? ist bekannt . Zur weiteren Mit¬

wirkung ist jedoch noch eine ganze Schaar kunstbegeisterter Wes¬
badener Musikfreunde gewonnen worden , indem das „Phil¬
harmonische Orchester " ans Wiesbaden in der Stärke von
ca . 42 Mitgliedern seine Bctheilignng zugesagt hat . Außer Vor¬

trägen des gejammten Orchesters werden auch Solovorträge eftr -

zelner Mitglieder mit Orchesterbealeitung zu Gehör kommen . Als

solistische Kraft ist die Konzertsängerin Fräulein M . Auffarth
ans Frankfurt a . M . gewonnen , eine daselbst und in Berlin
im verflossenen Winter mit durchschlagendem Erfolg vor die

Ocffentlichkeit getretene Schülerin des Gesangsmeisters Fleisch . An

reichhaltiger Abwechselung wird es dem Programm nicht fehlen ;
ein Werk für Soli , Chor und Orchester wird den Beschluß des

Konzertes bilden . Die Leitung des Ganzen liegt -in den Händen
des Herrn Kapellmeister Hans Georg Gerhard ans Wiesbaden .
Jedenfalls darf man der eigenartigen Veranstaltung mit Interesse
entgegensehen und ihr in Hinsicht auf den schönen gemeinnützigen
Zweck , der sowohl Schierstem als auch jedem Besucher des be¬
liebten Ausflugsortes zu Statten kommt , eine rege allseitige
Antheilnahme wünschen .

P . A . Miltklrhelnisckrs L. reist « rufe st . Am 10 . d . M .
tagte der gejchäftsführende Ausschuß unter dem Vorsitze des Herrn
Oberlehrers Spamcr . Aus bett Berichten der Ginzelausschüfse er -

giebt sich namentlich Folgendes : Auf dem Fcstvlatze wird eine

ständige Sanitätswache , bestehend aus einem Arzt und einem

Heilgehülfen , sein . Herr Dr . Geisler - Port ist dem Sanitats -

Ausschuß noch beigetreten . Die Morgenreveille wird mit der

Regimentsmusik stattfinden . Die Ausführung der Ehrentafeln
( Entwurf Kögler ) wird der Firma Petmecky übertragen .
Der freie Eintritt mit dem Festzug bezieht sich nur
auf Nicht turnvereine . Es ist namentlich ein Jrrthum ,
wenn angenommert wird , daß auswärtige Turn¬
vereine mit dein Fest ; ug frei eingehen können . Am
2 . August joll unter dem Vorsitz des Festpräfidenteu , Herrn
Oberbürgermeister Dr . v . Jbell , eine Sitzung sämmilicher Ans -

* Aul den preußische « Uniuersttäten betrug die Zahl
der zum Hospitinm zugelassenen Frauen im Winter
1898/99 414 . Davon kommen auf Berlin 238 , Bonn 26 , Breslau 32 ,
Göttingen 26 , Greifswald 17 , Halle 15 , Kiel 17 , Königsberg 33 ,
Marburg 10 . Aus Deutschland waren 276 , au ^ R " ^ ? ssd o9 ,
Amerika 50 , aus anderen Ländern 1 bis 8 . Die Mehrzahl , 250 ,
stand im Alter von 20 bis 30 Jahren ; 22 waren unter , 142 über
30 Jahre alt . Dem Glaubensbekenntniß nach rohren 291 protestantisch ,
11 katholisch , 20 Angehörige sonstiger christlicher Gemennchaften ,
88 jüdisch . Verheirarhet waren 36 , geschieden 3 . Als istudicn -

fächer waren alle möglichen bezeichnet , am häufigsten neuere Philologie

vezw . Litteratur ( 146 ) , Philosophie (100 ) , Geschichte M ) , Kunst
und Kunstgeschichte (66 ) , Philologie (55 ) . Theologie , ohne ZweijÄ
protestantische , stndirten 9 Frauen , Rechtswissenschatt 6 , Medizin 16 , >

Zahnheilkunde 3 . Daß sich Mißstände hinsichtlich der akademischen
Ordnung aus dem gemeinsamen Besuch der Vorlesungen durch

Frauen und Männer ergeben hätten , ist bisher nirgends bekannt

* Gegen § d ) ulhoUelttcii . Gegen Bodelschwmghsche Geld -

sanmilnngen für ostafrikanische Kirchcnbaltten , die namentlich in
den kleinen Städten und auf dem Lande eifrigst in den Schulen
aller Konfessionen betrieben wurden , richtet sich eine soeben er¬
lassene Verfügung der Kreisschulinspektion in Vrieg . Sie lautet :

„Es ist zur Kenntniß gekommen , daß an die Lehrer des Bezirks
gedruckte Aufrufe ergangen sind , in den Schulen zur Abhülfe von
Nothständen in Deütsch -Ostafrika Geld einzusainmeln . Da Geld -

fammlungen unter Schulkindern durchaus unzulässig sind , wird die
Verfügung der Sönigl . Regierung vom 30 . April 1875 in Er¬

innerung
"
gebracht . Diese fuhrt ans : Es ift neuerdings uns zur

Anzeige gebracht worden , daß in einzelnen Schulen für
religiöse Vereine von den Kindern Geldbeiträge gesammelt werden .
Infolge dessen nehnien wir Veranlassung , die Vornahme von

Sammlungen unter Schulkindern , zu was immer für einen Zweck ,
strengstens zu untersagen . Abgesehen davon , daß diese Samm¬

lungen unter den Vorgenannten zu unangenehmen Belästigungen
der

"
Eltern führen , find sie öfter die Ursache zur BefAedigung der

Eitelkeit und des Hochinnths, indem solche Schulkinder , welche
höhere Beiträge leisten , nur zu leicht Anspruch auf besondere Bc -

vorzngnng erheben zu dürfen glauben . Andererseits Tann es als

sicher angenommen werden , daß Diejenigen , welche weniger . odcr

gar nichts zahlen , den Druck ihrer Arnmth mnso tiefer empfinden .
* Rundschau im Reiche . Die Strafkammer in B rcslau

vernrtheilte gestern
"
den Redakteur Löde von der socialdemokratischen

„Volksmacht
"

wegen Beleidigung des Herrenhauses bei

Bekämpfung von dessen Bestreben , die Freizügigkeit zu beschränken ,
zu einem Monat Gefängniß . — Die „Pommersche Reichspost

"

bringt folgende Nachricht , die jedenfalls noch der Bestätigung be¬

darf : Die sämmtlichen Landgerichts - Präsidenten der
Monarchie müssen in diesem Jahre , nach einem Erlaß des Justiz -

ministers , auf Ferienurlaub verzichten , da mitMckstcht auf
die Einführung des bürgerlichen Gesetzbuchs noch viele Verwaltungs -
anacleaenbeiten erledigt werden müssen , die den nicht recht iiiformirten

Aus Stadt n « d § nnd .

Wiesbaden , 12 . Juli .
— Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , wird Ben - Ali -

Bey , der berühmte Magier des Orients , den Schauplatz seiner
Wunder für 3 Tage , und zwar konimenden Samstag , Sonntag und

Montag , in den weißen Saal des Kurhauses verlegen . Es liegen
uns zahlreiche umfaffenbe Berichte der bedeutendsten Zeitungen bes
In - unb Auslandes über bie Experimente des Zauberers vor , die
alle darin übereinftimmen . daß dieselben ans Fabelhafte grenzen
und einzig in ihrer Art dastchen . Der Künstler befindet sich auf
einem einfachen Podium , das vollständig frei liegt , und in seinem
unteren Theile durch Gasflammen erhellt ist, sodaß eine , aus irgend
einer Versenkung kommende Unterstützung nicht denkbar ist . Die Geister
des Magiers senden ihm aus der Lust ihre Schätze zu , oder er stampft sie
ans dein Boden und läßt sie blitzschnell , wie sie gekommen , auch
wieder verschwinden . Er greift tn die Lust : ein mächtiges Faß
steht da ! Was sich daraus Alles entpuppt ! Der Tod in vcritavler
Gestalt , eine Riesenschlange , mächtige Bouquets rc.. und immer ist
das offene und unbedeckte Faß leer . Da steht der Magier ohne
Kopf , der seitwärts von einem Tische grüßt , die Augen rollt , um
im Augenblick wieder seinen Platz aus dem Rumpfe seines Besitzers
einzuneymen . In dieser und ähnlicher Weise reiht sich Wunder an
Wunder , in welchen aber auch seine reizende Tochter Sulamith
nicht minder Meisterin ist , die eine -ganie Abtheilung des Abends
mit ihren graziösen Zauber -Vorführungen ausfüllt .

47 . Jahrgang , yio . 8Z0 .

* Italien . Kardinal Mertel ist , 94 Jahre alt , gestern
gestorben . — Aus Rom wird der „Tägl . Rund sch." geschrieben :
Die römische Strafkammer hat dieser Tage ein Urtheil gefällt , das
von grundsätzlicher Wichtigkeit ist : sie kam zrr dem Schluß , daß die
ordentlichen Gerichte des Landes bei gemeinen Verbrechen , die in
der Peterskirche begangen werden , einschreiten unb bas Ver¬
fahren eröffnen können , trotz ber Exterritorialität unb bcs

Fehlens eines Strafantrags von Seiten bcs päpstlichen Staats¬
sekretärs ober bes geschädigten Theils . Der Neapolitaner Aniello

Esposito würbe tot April b . I . in ber Peterskirche , während des

feierlichen Gottesdienstes in Gegenwart des Papstes , beim Taschen -
oiebstayl ertappt ; er hatte dem General Ricciotti Garibalbt das
Portefeuille aus der Tascke gezogen . Die päpstlichen Gendarmen
übergaben den Mann den Königlichen Karabinien . Vor Gericht
behauptete ber Vertheidiger des Angeklagten , daß das Verfahren
eingefteUt werden müsse , da bie Peterskirche an jenem Tag gewisser¬
maßen als „ausländisches Territorium "

zu betrachten gewesen fei
unb foroobl ber Strafantrai

‘ -

als auch die Klage bcs Be
diesen Einwand ff

trag der zuständigen päpstlichen Behörde

, , . . . Bestohlenen fehle . Das Gericht erklärte
für nichtig unb vernrtheilte den Dieb zu einem

Jahr Gefängniß . — Der Wiederaufbau bet elektrischen Ausstellung in
Como hat bereits begonnen . Die Wiedereröffnung der Ausstellung
findet am 15 . August statt .

fremde Sprachen übertragen wurden . Er fand auch die An¬
erkennung seiner höheren und höchsten Vorgesetzten , was sich darin
ausdrückte , daß er von Seiner Majestät dem Kaiser durch Ver¬
leihung eines höheren Ordens ausgezeichnet wurde unb viele An¬
erkennungsschreiben bebrütender Militärs erhielt . Auch auf
technischem Gebiet war er tljätig unb werden heute noch manche
Koiistruktionen im Feld - unb Festungskrieg verwendet , welche er
dem Staat zur Verfügung stellte .

— Der Ausflug des „Verein für Nassauische Alterthums -
knnde und Geschichtsforschung

" nach Kiedrich Gereinigte eine große
Zahl von Mitgliedern sowie einige Gäste des Vereins . Im Gast -
Hause „Zum Engel

"
gab Herr Archivar Dr . Richter einen lieber »

blick über bie Vergangenheit Kiedrichs . Der Vereinsdirektor , Herr
Archivrath Dr . Wagner , wies auf bie Beziehungen bes Vereins
zu Kiedrich hin , besonders auf das Verdienst des ehemaligen Vereins -
fekretärs Dr . Rossel , welcher die Restauration der Michaelskapclle
zuerst angeregt hat . Dieser Restauration war allerdings ber Verein mit
feinen geringen Mitteln nicht gewachsen . Wohl fittb auch Seitens
der Gemeinde Kiedrich verhältnißmäßig beträchtliche summen für
diesen Zweck aufgebracht worden , aber eine Restauration großen
Stils hat erst spater bank bcs außerorbentlicheii Interesses unb der
unbegrenzten Mittel des um Kiedrich hochverdienten Engländers
Sutton Dorgenomuieit werden können . Herr Pfarrer » irsch -
mann , welcher die Verdienste desselben mnKiednch hervoryob und
zugleich interessante Einzelheiten aus der RestaurationSzeit mü -
mi

’
ttbeiite , hatte auch bie Freundlichkeit , die Theilnehmer des Aus¬

flugs in ber Kirche und Kapelle selbst hermnzuführen unb , soweit
es die Zeit gestattete , Alles zu zeigen und zu erklären . Diesem
ebenso fachkundigen wie liebenswürdigen Führer fühlen sich gewiß
alle Betheiligten zu großem Dank verpflichtet . Eine stattliche
Zahl von Mitgliedern mit ihren Dmiicn vereinigte ber schöne , die
landschaftlichen Reize Kiedrichs zur vollen Wirkung bringende Abend
noch mit dem Herrn Pfarrer bei einem Glas Kiedricher auf dein Balkon
des Wirthshanses . Die gehobene Stimmung steigerte sich noch ,
als man auf die freundliche Einladung des Herrn Pfarrers den
Balkon des Wirthshanses mit dem eine ebenso anmutljenbe , aber
zugleich ungleich großartigere Aussicht bietenden Altan des gastlichen
Pfarrhauses vertauschte .. Mit hoher Befriedigung unb mit leb¬
haftem Dank gegen den ehrwürdigen geistlichen Hüter Kiedrichs
begab man sich erst spät am Abend auf den Heimweg .

. — Herrin für Naturkunde . Donnerstag, . den 13 . b . M .,
findet wieder unter der Leitung des Herrn Apothekers Big euer
ein botanischer Ausflug statt . Diesmal soll die Umgebung von
Budenheim und Heidesheim nach selteneren Pflanzen durchwandert
werden . Die Abfahrt erfolgt vom TaumiSbahnhof um 1 Uhr nach
Kastel , von dem Mainzer Centralbahnhof nach Budenheim 1 Uhr
59 Mm . Vereinsmitglieder und Gäste sind zu dieser Exkursion
eingeladen .
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— Straßrntumnlte in Kreuznach ,
von Sonntag auf Montag in Kreuznach sic
tuuiulte werden der „Kl . Pr ." von i

o . Glasrrstrrik . Die Glasermeister haben gestern Abend
eine Versammlung abgehalten , um nochmals tn eine Berathung der
Forderungen der Gesellen einzutreten .

*
- stündiger Beratbung zu dem Schluß ,

k 1AIJLXJ B

DAS BESTE FÜR DIE HAARE

Levkichrubüreuu Serold
Kerlin , 12 . Juli . Wie das „Berliner Tageblatt

" aus Zürich
meldet , hat der Bundesrath den schweizerischen Delegirten bei der
militärischen Abtheilung der Friedens - Konferenz , Oberst
Kuenzli , wegen dem letzten Beschluß dieser Kommission auf Nicht¬
anerkennung einer allgemeinen Volkserhebung abberufen . Nach
einer intimen Aeußerung dürften sämmtliche Beschlüsse

'
der kriegS -

rechtlichen Kommission illusorisch werden , da fast sämmtliche Staate »

gegen irgend einen der Beschlüsse Einwände machen . Damit wär «
das Fiaseo vollständig . Einzig auf dem Gebiete der Genfer
Konvention könnten erfreuliche Fortschritte erzielt werden . Zwei
Delegirte der Schweiz weilen noch im Haag , dürften aber alsbald

abberufen werden .
Krrlin , 12 . Jnli . Die großen Flotten - Manöver be¬

ginnen , wie das „Berl . Tagcbl .
" aus Wilhelmshaven meldet , am

15 . August .

8

Ä
o

8
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— Das Iuli - Augast -Metter . Der Berliner Meteorologe
Professor Hellmann hat das Auftreten von milden Wintern und
das darauffolgende Sommerwetter in den Monaten Juli und
August bis auf das Jahr 1719 zurückverfolgt . Demnach sind in
vielen 189 Jahren 51 milde Winter invMitteleuropa gewesen .
Die milden Winter treten gewöhnlich gruppenweise zwei bis
drei auf , insbesondere wenn ein längerer Zeitraum dazwischen
liegt , wie beispielsweise bei den letzten milden 25 intern
1897/98 und 1898 -99 , welche nach vierzehn jähriger Pause er¬
schienen sind . Nach den vorhandenen Aufzeichnungen folgte mm
tn der Regel nach milden Wintern ein warmes oder gar zu warmes
Wetter im Juli und August . Hellmann meint , es sei demnach mit
größter Wahrscheinlichkeit zu erwarten , daß nach dem sehr müden

- stündiger - Beratkmng zu dem Schluß , die letzte Forderung der
Gesellen , die über die zuerst gestellten hinausgehen , abzulehnen ,
dagegen die bereits gemachten Zugeständnisse aufrechtzuerhalten und
den Gesellen anheimzustellen , unter diesen Bedingungen die Arbeit

S - am nächsten Montag aufzunehmen . Wer von diesem Anerbieten
keinen Gebrauch macht , soll während eines Jahres in Wiesbaden
nicht mehr beschäftigt werden . Die Meister erklärten sich solidarisch
und verpflichteten sich durch ihre Unterschriften , diese Beschlüsse

■fc genau zu beachten .
Kamdurg , 12 . Juli . Das Landgericht verurtheilte gestern

die aus Schieden gebürtige Frau Karoline Freße wegen M aj e st ä t s -
Beleidigun g , begangen am 10 . März 1894 bei einer in einer
Werkstätte stattgefundenen Unterhaltung Über Steuerverhältnisst ,
zu drei Monaten Gefängniß . Die Frau , gegen welche bereits im
August 1894 verhandelt werden sollte , war nach Schlcden abgereist ,
wurde steckbrieflich verfolgt und in Ottensen verhaftet .

Lrtztr Kachrichte « .

Continental -Z eie orarlie ii "Comcagnt #.

Falmouth , 11 . Juli . Die deutsch « Bergungsgesellschaft bracht «
den bei Manacles gestrandeten amerikanischen Dampfer „ Paris "
ab . Schlepper ziehen ihn hierher . Die „ Paris

"
ist noch nicht aus

aKA Gefahr .
Madrid , 11 . Juli . Die Kammer begann die Berathung

des Budgets mit der Erörterung des Gesetzentwurfs über die
Unifikation der Staatsschnlde » .

— Gin ehrlicher Kellner ist der gegenwärtig bei bent Cafe
Auiiild auf dem Schützenfestplatz in Gießen angestellte I . H e r g o

Frankfurt a . M . Er fand dieser Tage ein Portemonnaie mit
Mk . Inhalt , welches einem auswärtigen Schützen abhanden

gekommen war . Der ehrliche Finder lieferte feinen Fund unverzüg¬
lich ab und erhielt dafür liebendem verdienten Finderlohn die sonst
nur an Schützen als Schießabzeichen zur Vettheilung gelangende
silberne Gedenkmünze und einen silbernen Becher .

* Wiesbaden , 12 . Juli . Das „Militär -Wochenblatt " meldet :
Die Oberärzte der Reserve : Dr . Lantzius - Beninga des Landw .-
BeziM Limburg a . L ., Dr . Koch des Landw .-Bezirks Wiesbaden ,
zu Stabsärzten befördert . Dr . Müller , Oberstabsarzt 2 . Kl . und
Regts .- Arzt des Füs .-Regts . v . Gersdorff (Hess .) Nr . 80 , ein
Patent fernes Dienstgrads verliehen . Dr . Oberinayer , Assist .-
Arzt beim Nass . Feldart .-Negt . Nr . 27 , znni Fußart .-Negt . Nr . 13
versetzt .

Winter 1898 , 99 in den Monaten Juli und August ein warmes I
Wetter herrschen wird , wenn auch der Anfang oeS Juli nicht
dafür spricht .

o . Vergeben wurde von der städtischen Baudeputation die
Herstellung eines Steinzeugrohr -Kanal » von 25 cm Durchmesser
und 140 m Länge in der f»genannten kleinen Parkstraße , von der
Dietenmühle bis zur Gemarkungsgrenze , an Herrn Maurermeister
Otto Faber hier als Mindestfordernden .

— Kleine Nötigem Bekanntlich findet nach längerer Pause
übermorgen Freitag ein großes Gartenfest der Kurverwaltung
mit Ballonfahrt , Doppelkonzert , großem Feuerwerk : c. statt , dem
voraussichtlich die günstige Witterung und die Darbietungen des
Programmes einen sehr zahlreichen Besuch zuführen werden . —
Morgen Donnerstag findet Wagner - Ab end der Kurkapelle
statt . — Die Mitglieder der „Deutschen Gesellschaft für
ethische Kultur " «find auf Donnerstag , Abends 8ft - Uhr , zu
einem geselligen Zusammensein im Gatten Beaustte "

geladen und
Gäste , auch Damen , dabei willkommen . — Zn Ehren der Anwesen -
heit Sr . Majestät des Königs von Dänemark , welcher als einer der
vornehmsteil und ältesten Kurgäste nach einjähriger Unterbrechung
unsere Väderstadt wiederum durch seinen Hohen Besuch auszeichnet ,
weht auf dem Mittelportal des Kurhauses die dänische Flagge .

von Sonntag auf Montag in Kreuznach stattgefundenen Straßen -
tuuiulte werden der „Kl . Pr ." von dort noch folgende Einzelheiten
mitgetheilt : Die Demonstration , die von 11 Uhr Abends bis zum
stützen Morgen gegen 40 - Uhr dauerte , richtete sich vornehmlich

gegen
die fett dem 1 . Juli angestellten vier neuen Nachtschutzleute ,

ie von der Polizeiverwaltüng augenscheinlich mit einer sehr
scharfen , unserer harmlos - gemüthlichen Bevölkerung gegenüber
recht wenig angebrachten Instruktion versehen waren . Infolge
deren ftranunen Ausführung durch die neuen Schutzleute

'
verstärktem Maße

Sinne der ganzen Gemeinde folgende Erklärung abzuge
1 . Nach den bisher geführten Verhandlungen ist eine B
Verbindung zwischen Bierstadt und Wiesbaden (Bahnhof ) für
großen Güterverkehr überhaupt nicht und ohne die Einbeziehung
Bierstadts in die Ländchesbahn auch für Personenverkehr in abseh¬
barer Zeit nicht zu erreichen . Es ist darum von Seiten Bierstadts
bei seinem großen Verkehrsbedürfnisse und der ohne anderseitige
Schädigung leicht möglichen Durchführung aufs Entschiedenste zu
verlangen , daß die geplante Ländchesbahn von Erbenheim
über Bierstadt nach Wiesbaden geführt werde , und zwar von
Erbenheim bis Bierstadt für Personen - wie vollen Güterverkehr
und von Bierstadt nachWiesbaden über die Wiesbadenerstraße auf
möglichst direktestem Wege für Personen - und Kleingutverkehr .
2 . Sollte ttotzdem wider Erwarten die Führung der Ländchesbahn
Über Bierstadt nicht erreicht werden , so ist durch Verbindung mit
der Stadt Mainz und einer geeigneten Bahngesellschaft mit allen
Mitteln dahin zu wirken , daß die Strecke Mainz (Kastel ) -Erbenheim -
Bierstadt fitr Güter - und Personenverkehr sobald als möglich gebaut
werde . 3 . An die Gemeindeverwalter von Bierstadt richten wir
das Ersuchen , daß , solange die unter Nr . 1 oder 2 genannten Be¬
schlüsse nicht verwirklicht werden , die Genehmigung zur Einfichrung
von Bahnanlagen in die Gemarkung Bierstadt überhaupt versagt
werde . 4 . Gegenüber öffentlich bekannt gewordenen Aeußerungen
spricht die Versammlung die Erwartung aus , daß Mittel des Kreises
für die geplanten Bahnverbindungen nur dann verwendet werden ,
wenn in gleicher Weise und zu gleicher Zeit auch für die Be¬
friedigung der Verkehrsbedürfnisse Bierstadts gesorgt wird . — Diese
Erklärung soll an den Gemeinderath dahier übermittelt und derselbe
ersucht werden , sie sich anzueignen und bei den geeignet scheinenden
Stellen zur Kenntniß zu bringen . Der Vorsitzende der Versamm -
lring wird mit der Ausführung der Beschlüsse beauflagt .

“

= Kicrstadt , 11 . Juli . Eine außerordentlich zahlreiche und

Sr bewegte Volksv ersammlung hat gestern Abend hier statt -
unden . Es handelte sich um Besprechung der Bahn -

angelegenheit , und als ein Zeichen , welchem größten Interesse
diese Sache bei der ganzen Bevölkerung begegnet , ist der nn - '

gewöhnlich starke Besuch und die lange und lebhafte , aber sehr ein -
müthige Verhandlung anzusehen . Es galt , Stellung zu nehmen zu
den verschiedenen Projekten , ganz besonders aber in ganz ent¬
schiedener und bestimmter Weise den Wünschen Bierstadts gemäß
seinen Bedürfnissen Ausdruck zu geben ; man war Überzeugt , daß
jetzt ein wichtiger und entscheidender Zeitpunkt gekommen sei , in
welchem auch Bierstadt sich rühren und regen müßte , um sich
Geltung zu verschaffen . Ein ausführlicher Bericht über den bis¬
herigen Verlauf und den jetzigen Stand der Sache wurde erstattet ,
und mit großem Beftemden und Bedauern wurde es aufgenommen ,
daß Bierstadt bisher nicht die Berücksichtigung gefunden hat , welche
ihm bei seiner Größe und seinen fonftigen Verhältnissen zukommt ,
sodaß es den Anschein hat , als sollte es zum Schaden seiner ganzen
Entwicklung und in Zurücksetzung gegen andere Orte ganzbei Seite
liegen und in seiner ifolirten Lage gelassen werden . M
möglichen Nachdruck und in jeder Weise soll dem vorgebeugt werden ,
und es wird namentlich der Plan mit großem Beifall und allge¬
meiner begeisterter Zustimmung begrüßt und von allen Seiten aufs
Lebhafteste befürwortet , sich bei weiterem mangelnden Entgegen¬
kommen Wiesbadener Seits gegen die Bedürfnisse und Wünsche
Bierstadts einen Verkehrsweg nach Mainz hin zu öffnen , wofür
man der thatkräftigen Beihülfe der Stadt Mainz sicher zu sein
und dessen nicht ferne Verwirklichung man sicher erhoffen zu
dürfen glaubt . Auch dadurch würde den Bedürfnissen Bierstadts
vollkommen Rechnung getragen und dann allerdings der Verkehr
Bierstadts und seines Hinterlandes , immerhin einer sehr kauf¬
kräftigen Bevölkerung von 5 — 6000 Seelen , nach Mainz hingelenkt
und der Stand mehr wieder eintreten , wie er vor einem Menschen¬
alter und länger war , wo der Weg und Zug der Gegend allgemein
und hauptsächlich nach Mainz hin ging . Als Resultat der Be¬
sprechung und Ausdruck der Willensmeinung der gesainmten Ein¬
wohnerschaft wurde folgende Resolution einstimmig angenommen ,
auf welche hin nunmehr die Sache weiter verfolgt werden soll :
„Bierstadt , den 10 . Juli 1899 . Die heute zur Besprechung der
Bahnangelegenheit dahier abgehaltene und aus allen Kreisen
der Einwohnerschaft zahlreich besuchte Versammlung be¬
schließt , auf Grund der vorangegangenen Berathung im
Sinne der ganzen Gemeinde folgende Erklärung abzugeben :

unbedingt nothwendig
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kchüsse in der Turnhalle Hellmundstraße 25 stattfinden . Lebhafte
Debatten schlossen sich an bte Berichte des Wirthschatts - und des
Finanzausschusses . Letzterer hat wegen Ermäßigung des
Kreises für Einzelvauerkarten noch zu berathen .

o . Kahahas - Keudau . Wie wir von betheiligter Seite er¬
fahren , scheint es , als ob der Grunderwerb in den Gemarkungen
Biebrich und Dotzheim doch noch einen günstigeren Verlauf nehmen
wurde , als es nach den ersten Verhandlungen den Anschein hatte .
Die Grundbesitzer haben nicht durchweg an den anfänglich zu hohen
Forderungen festgehalten und andererseits ist den Durchschneidungs -
nachtheilen neuerdings Seitens der Eisenbahnverwaltting in er¬
höhtem Maß Rechnung getragen worden . Bei angemessenem Preis
ist jedenfalls eine Einigung Vortheilhafter , als das langwierige und

; bezüglich der Preisfestsetzung höchst ungewisse Enteignungsverfahren .
Es wird , sofern sich die noch bestehenden Schwierigkeiten bald beheben
lassen , mit dem Bau der neuen Schwalbacher Bahn vom
Melonenberg über die Bicbricher Allee hinaus zur Schiersteiner
Straße in nächster Zeit begonnen .

Krüssel , 12 . Juli . Einer Pariser Privat -Jnsormation bte

hiesigen Blattes „ Petit bleu "
zufolge lautete das Programm fiip

das Komplott , welches im März dieses Jahres ausgeführt werbe »
sollte , wie folgt : 1 . Besetzung des Elysecs . 2 . Auflösung der Kammer .
3 . Referendum an das Volk zur Eruenmiug des Herzogs von
Orleans zum Präsidenten der Republik . Die nöthigen Mauer¬

anschläge waren schon fertig gestellt . Die Ausführung des Komplotts
ist durch das Ausbleiben des Generals de Lamy , auf den der
General Roget 10 Minuten lang wartete , gescheitert .

Krüssel , 12 . Juli . Der progressistisch - liberale Führer öorand
erklärt in der „Reform "

, er sei bereit , gegen das Einzel -
Wahlsystem zu kämpfen , die ersten Barrikaden zu batten und
diese mit den guten Patrioten selbst zu vertheidigen . — In hiesigen
militärischen Kreisen hat der Aufruf des Generals Brlalmont
zur Einführung der allgemeinen unb persönlich en Wehr¬
pflicht ungetheilten Beifall gefunden . Man ist der Ansicht , daß
die Äürgergarde schon in allernächster Zeit abgeschafft werden
müsse , zumal sich bei den letzten Unruhen in Lüttich unb Brüssel
herausgestellt habe , baß bi « Burgergarbe durchweg von socialistischen
Elementen durchsetzt sei und deshalb bei inneren Unruhen die
Regierung absolut nicht auf sie zählen könne , n

Paris , 12 . Juli . Eine amtliche Mittheilang bestätigt die

Entdeckung eines Komplottes zum Sturz der Republik .
Es wurde ein Brief des Herzogs von Orleans aufgefunden ,
welcher das Komplott beweist . Der Justizminister Monis be¬

auftragte den Uiitersuchungsrichter Boncaud , eine Untersuchung
einzuleiten . Deroulöde , Rochefort , Drumont , Beaurepaire unb die
Generale Roget unb Lamy sinb in die Angelegenheit verwickelt . —

Dem „Courrier du Soir "
zufolge hat die Regierung eine Unter¬

suchung über alle Mißbräuche und alle ungesetzlichen über »
triebeneu Maßnahmen , bereu Opfer Dreyfus auf der Teufels - Insel
war , eingeleitet .

Paris , 12 . Juli . Der Anwalt Demange , welcher Drenfus
gestern in Remies besuchte , erklärt , daß Dreyfus mit dem Studium
seiner Akten weit vorgeschritten sei . Demange ist der Ansicht , daß
die Untersuchung des Kommandanten Karriere zwischen dem 20 .
unb 25 . d . M . beendet sein wird , unb daß bet Dreyfus - Prozeß in
den ersten Tagen des August feinen Anfang nehmen werde . — Ein
amerikanisches Blatt , welches an Zola die Bitte gerichtet hatte , er
möge fynv - eintn Bericht übet den Dreyfus -Prozeß in Rennes
liefern , erhielt von Zola die Antwort , daß er dies nicht thun
werde , selbst wenn man ihm 10 Millionen Dollar dafür be¬
zahlen würde .

Hudaprst , 12 . Juli . Hier hält mau die Proklamirnag der
Militär - Diktatur in Serbien für bevorstehend . Oester -
reichische und ungarische Kreise sehen das Vorgehen der serbischm
Regierung für allzu scharf an , trotzdem die serbischen Radikalen dir
ärgsten Feinde Oesterreich -Ungarns sind . Eine Verschlimmerung
der Zustande ist insofern zu konstattren , als jetzt auch die Nach¬
richten aus dem Innern des Landes sehr beunruhigend lauten .
Die Radikalen haben dort eine statte Majorität und scheinen diese
auszunutzen , da fortwährend neue Verhaftungen gemeldet werden .

Petersburg , 12 . Juli . Die Leiche des verstorbenen
Großfürsten - Thronfolgers dürste im Laufe der nächsten
Woche irt Petersburg eintreffen und in der Petcr -Paul -Festung bei «
gesetzt werden .

Kelyrad , 12 . Juli . Seisullah Pascha wurde zum Inspektor
der türkischen Truppen an der türkisch - serbischen Grenze ernannt .
Er hat Befehl , strenge DiSciplin zu wahren . — Als Hauptanstiftcr
des Attentats gegen Milan gilt jetzt der Oberst Vlaiko Nikolic .

o . Todesfälle , Gestern Nachmittag ist Herr Eisenbahn -
betriebsfefretär a . D . Emil Scorczewsky gestorben . Derselbe

!
iat die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mitgemacht und in dem
etztercn als Sergeant des Füsilier -Regiments Nr . 80 in der Schlacht

von Wörth so wesentlich zur Sicherung der Fahne des 1 . Bataillons
beigetragen , baß er dafür mit dem eisernen Kreuz ausgezeichnet worden
ist . Leider trug er dabei eine so schwere Verwundung an einem Knie
davon , daß er bis zu seinem Tod an deren Folgen zu tragen hatte .
Aber ungeachtet dieser Wunde , die eine tägliche sorgfältige Behandlung
erforderte , versah der Verstorbene seine Dienstobliegenheiten mit
großer Gewissenhaftigkeit , wofür ihm anläßlich seiner Pensionirung
mi vorigen Jahre der Kronenorden verliehen wurde . — Gestern ist
auch eine der ältesten Personen Wiesbadens , das 83 Jahre alte
Fräulein Adelhaid Hanth , gestorben . Die Verstorbene war Be -
sttzerin des Hauses Mlhelmstraße 10 , Ecke der Louisenstraße ( gegen¬
über dem Hotel Metropole ) , das einzige Haus noch in jener Gegend ,
welches in seiner ursprünglichen , aus der ersten Hälfte dieses Jahr¬
hunderts herrührenden Gestalt erhalten geblieben ist . Jetzt freilich
wird es bald in den Händen der Bauspekulation sein und einem
modernen Neubau weichen müssen .

kam es bereits am Samstag Abend zu Rempeleien .
Abend wiederholten sich die Ruhestörungen in verstärl . „
auf dem Bismarckplatz . Ein junger Mann war verhaftet worden .
In ganz kurzer Zeit nun hatte sich eine wohl tauseiidköpfige
Menschenmenge zusammengeftmden , die dem Häftling unb feiner
Eskorte schreiend bis zum Arrestlokal folgte . Hier wurde der
Kriminalschutzmann Kreiselmeyer schwer verletzt . Kurz vor 12 Uhr
zog die Menge unter Absingen von patriotischen Liedern und

Feuerwerkskörpern durch die Stadt nach dem
, . sich recht aufgeregte Scenen abspielten und das

Volk fortgesetzt die Polizei herausforderte . Die Polizei
sah sich nun genöthigt , zu ihrem Schutz blank zu ziehen .
Aber es kam anders als sie es sich dachte . Die Säbel wurden
zerbrochen , die Helme zu Boden geworfen unb den Beamten bie
Anzüge in Stücken vom Leibe gerissen . Ein Trupp begab sich an
den Bauplatz bet in der Nähe liegenben St . Nikolauskirche , um
Steine zu holen , welche bann in einem Hagel sich gegen
das Stadthaus richteten ; alle Fenster find eingewötten .
Der nach Hause kehrende Bürgermeister Kirschstein , der
im Stadthaus wohnte , konnte keinen Einlaß finden und
mußte im Holet Slbler logst en . Der Stadthausplatz wurde
Montag Früh nicht leer von Neugierigen , die dem Schlacht¬
feld in pietätvoller Weise einen Besuch abstatteten . Es wurden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Der Beamtendicnst in der
Stadt ist geschmälert , da einige Schutzleute mehr unb minder ver¬
letzt sind . Zum Glück blieb das von zahlreichen Kurgästen be¬
wohnte Babeviertel von ben Ausschreitungen gänzlich verschont .
Die Bürgerschaft befinbet sich wegen dieser Ereignisse in hoch¬
gradiger Aufregung , macht jedoch das unbegründet scharfe Vor¬
gehen für die Ausschreitungen verantwortlich . Auch am Montag
Abend waren die Straßen Der Stadt sehr belebt , zu ernsteren Ruhe¬
störungen ist es glücklicher Weise nicht gekommen .

* Aus der Umgebung . Kaiser Wilhelm hat bei dem
siebenten Sohn des Ortsdieners Hörner in Nordenstadt Pathen -
ftelie angenommen unb gestattet , einen diesbezüglichen Vermerk ins
Kirchenbuch einzutragen . — In Biebrich sttirzte der Maurer E .,
ein noch junger Mann , von dem Gerüst eines Neubaues in der
Frankfttttcr Straße , wobei er sich schwere Verletzungen zuzog . Der
Verunglückte Mirde nach dem Krankenhaus verbracht . — In

grauenftefn feierten am letzten Sonntag die Eheleute Valentin
chneider das Fest ihrer silbernen Hochzeit . Der Männer -

Gesangverein Frauenstein , zu beffen Grünbern Herr Schneider
zählt , brachte demselben , wie vor 25 Jahren zur ersten Hochzeit , so
auch jetzt wieder ein Ständchen . — In Langenschwalbach fand
bei verschiedenen von auswärts kommenden Milchlieferanten eine
Prüfung der Milch auf ihren Fett - resp . Waffergehalt hin statt .
Die mit der Prüfung beauftragten Gendarmen machten mit der an
allzu großer Verdünnung leidenden Milch kurzen Prozeß , indem sie
dieselbe einfach ausschütteten . — In Haizer ist der Arbeiter
Heinrich Heppner au ? Allendorf auf dem Eementwerk Westerwald -
Haiger verunglückt . Derselbe ist auf eine bis jetzt noch unauf¬
geklärte Weise in eine Transmission gekommen und wurde als
Leiche hervorgezogeu . Die Leiche war verstümmelt . Der Ver¬
unglückte hinterläßt Frau und mehrere Kinder . Ein Kind wurde
erst vor einigen Wochen von einem Fuhrwerk überfahren und
getödtet . — Herr Assessor Wenckenbach , seither am Amtsgericht in
Herborn , (st gut Vertretung eines Amtsrichters nach Höchst am
Main versetzt . — In Wetzlar starb nach längerem Leiden Herr
Gerichtsrath Theobald im Alter von 64 Jahren . — Das Schwur¬
gericht in Frankfurt verurtheilte den 19 -siäürigen Fttedrich
toUmann , der am 12 . März den ruhestiftenden Pförtner eines

Cafes erstochen hatte , zu 7h '- Jahren Zuchthaus . — Der seitherige
Bürgermeister Jakob Klein zu Cramberg ist znm Bürgermeister
dieser Gemeinde auf die gesetzmäßige achtjährige Amtsbauer wieder -
gewählt und bestätigt worden .

Geschäftlichem

H ^ IllllitässlietlSll Geformt |
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— „ Neptun "
, Wasserleitungsschäden - und Unfall - Ver¬

sicherungsgesellschaft zu Frankfurt a . M . Vom 1 . Januar bis
zum 30 . Juni er . wurden bei der Gesellschaft 1004 Wasserleitungs¬
schäden , 142 Haftpflichtschäden (darunter 3 Todesfälle ) und
402 Unfallschäden (darunter 4 Todesfälle ) , zusammen 1548 Schäden
an gemeldet . — Auch hier in Wiesbaden sind in vorbezeichneter
Periode wieder eine größere Anzahl von Wasserschäden vorgekommen .
Besonders in den letzten zwei Monaten hat das Wasser durch Platzen
ober Undichtwerden der Leitungsanlagen , Ueberlaufen von Bade¬
wannen . Verstovfungen von Klosets re. in verschiedenen Häusern der
Park -, der Wilhelm - , der Taunus -, der Walrain -, der Adelheid -, der
Schlichterstraße , der Ellenbogen - und Kirchgane theilweise sehr be¬
trächtliche Vettvüstungen angerichtet , die den Besitzern große
Materielle Verluste verursacht haben würden , wenn ihre Gebäude
nicht bei der Gesellschaft „Neptun

"
gegen Wasserleitungsschäden ver¬

sichert gewesen wären . Letztere hat sämmtliche Schäden prompt
regultrt und es kann jedem sorgsamen Hausbesitzer und Miether
nur dringend empfohlen werden , sich gegen solche Verluste bei der
Gesellschaft „Neptun " (Generalagem Herr Benedikt Straus .
Emferstraße 6) zu versichern .

o . Der Moobacher Markt , der auch von hier aus immer
sehr stark besucht Wirch findet morgen Donnerstag statt . Sofern
das schöne Wetter anhält , dürfte der Besuch diesmal sich besonders
lebhaft gestalten . Die Äitthe treffen große Vorbereitungen , um
ihre Gäste zufriedenzustellen ; insbesondere wird es auch Heuer an
den obligaten - „gebratenen Enten " nicht fehlen .

Die Avend - Zd « « gai >e enthalt 1 Kttlage .

Senmtttortüd ) Hk ben vbliiilchen mb ftuiUnoit . Hetl : w . Stulle vom ei
>üt ben übrigen rhell unb bie Anzeigen: 4 . RiHetbt ; Selbe in öielb

Mb SetUa ni & Cft elltnbetiMen tzbl-BiNdbru«t« i in öUlb

VolkswirtlMaftttche » .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 12 . Juli , Mittags 12 ‘/> Uhr . Credit - Aktien 238 .— , Disconto -
Commandit 196 .30 , Staatsbahn 148 .— , Lombarden 35 .10 , Gotthard -
bahn -Aktien 143 .50 , Centralbahn 143 .90 , Nordostbahn 10050 , Union -
bahn 83 .— , Laurahütte - Aktien 262 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien 205 .50 , Bochumer 265 .25 , Harpener — , 3 - proc .
Mexikaner 28 .50 , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 94 .40 ,
Dresdner Bank 164 .40 , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 208 .30 , 4 -prmeiitige
Spanier 60 .— , 3 -pr » . Portugiesen — . Tendenz : ziemlich fest .
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Unter den conlantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos ,

Täglich frische Dresdner

Appetits - Würstchen , Paar 85 Pf .
W rische Gothaer Cervelatwurst .

Hamb . ff . Rauchfleisch .
Hochfeiner Räucherlachs .

Die Abtheilung für Stellenvermittelung vermittelt kaufm .
Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .

(Anschluß an den Verband Deutscher Haudlnngsgehülfen Leipzig ,
den Kaufmännischen Verein „ Mercnr "

Nürnberg .)
Bewerber aus Nichtmitgliederkreisen gegen eine Einschreibgebühr

von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .
Bewerbungsbogen und Vakanzenlisten , sowie jede weitere Aus¬

kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle r F 357

Georg Hering ,
Inhaber der Firma Carl Braun , Michelsberg 13 , im Laden .

Als

milden ,

Reue Kartoffeln neue !
Gelbe Kartoffeln per Kumpf 40 Pf . , Centn » 4 . 75 Mk . 9666

______________________
P . Müller , Rerostraste 23 .

Wohnungswechsel .

Wiesbadener Zither - Schule
( Privat -Musikschule )

für

ganze Einrichtungen ,
Wo ffen , Fahrräder , Instrumente n . dgl . Taxationen gratis .

Abhairungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbelhandlung ,
Goldgaffe 12 .

Taxator und Auktionator . 5997

8511 '
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J . M . Roth Nachfolger ,
4 . Gr . Burgstrasse 4 .
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Gemischte Marmelade a Pfd . 85 Pf . und hoher .
Creme - Gelee (Neuheit , hochfein ) ä Pfd . 30 Pf .
Himbeer - und Erdbeer - <« el6e L Pfd . 40 Pf .

i “ Kochtöpfen (mit allen Sorten Gelees ) von M . 1 . 50
( en detail ) empfiehlt ( en gros )

Marttstr . 12 , Gel6e - Fabrik
,

“
t .

“

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerxl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 8652
Albert Wo 1ff,Michelsberg2 , Ecke Kirchgasse .

Kolhmein
und garantirt naturreinen Trauben¬
saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .
W . Nicodemus & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .
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Zither , Mandoline , Guittarre etc . etc .
befindet sich vom 1 . Juli ab Bieichstrasse 35 .

Privat - Stunden in und äusser dem Hause , sowie
Ensemble - Spiel im Hause .

Schüler -Aufnahme täglich .
s Hochachtungsvoll

Otto Kilian ,
Inh . der Schule .

Verein Wiesbaden
KaufmaaQischerortbiitluogssebui «

Kaufmännischer
Ustelt Ur StelleuvertDittlung

Anerkannt streng reell , billigster Verkauf

Post - und Bahnversandt nach auswärts .

Ellenbogengasse
M assortirtes Galanterie- unil Spielwaarengeschait

Touristentaschen
aus wasserdichtem Segeltuch , 1 .— , 2 .— , 3 .— Mk .
u . höher . Touristen - Ilerrenscliirme 50 Pf .,

80 Pf ., 1 .40 , 2 .25 .
Bo tanisir buchsen .Feldflaschen .

Für Volks - und Kinderfeste

empfehle reizende Gewinn - Gegenstände , ferner Fähnchen , Luftballons aus Seidenpapier , Figuren u . Ballons darstellend .

Den Umtausch
I . der G % . Mexicanischen Geldanleihen v . 1888 , 1890 u . 1893

2 . der 5 % . Obligationen Mexicanischen Tehuantepec Eisenbahn

Feld - u . Triumph - Stühle
,

selbsttätige Victoriastühie ,
höchster Comfort . grösste Bequemlichkeit

Extra starke r abrikate .

Hängematten
für Kinder u . Erwachsene , in allerbesten Geflechten ,
von 150 Pfd . bis 500 Pfd . Tragkraft ; nur eingeführte ,

bewährte Fabrikate .

in neue
Steuerfreie 5 % - consolidirte Mexicanische Staatsanleihe v . 1899

besorgen wir vollständig kostenfrei zu Originalbedingungen . Die Stücke wolle man baldmöglichst , bis spätestens
14 . er . , an unserer Kasse einreichen , woselbst bereitwilligst Auskunft über alle Details ertheilt wird . 9421

Baukfomniandite Oppenheimer & Co
Rheinstrasse 21 .

Sportwagen ,
neue Patentgestelle , aparte moosgrüne Farbe .

Schubkarren in Eisen und Holz .
Leiter - und landwagen , circa 50 Sorten .

Lawn - tennis- Spiele ,
Boccia

, Crowls
und alle sonstigen Gartenspiele .

Englische Tennis - Schläger von Ayres , Tennis -Netze
in allen Längen , Tennis -Bälle , Tennis -Pflöcke etc .

zum Hoch - u .Niederstellen ,
mit Closet , von 6 Mk . an .

Viele Sorten .
5627
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Henck dein sorg Gott auff , der ist stnrck genug vnd
M weist , wie ers mache » soll .

( 9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die gute Tochter .

Ronian von War Kretzer .

„ So in Gedanken , Herr Schöbel ? Ei , eil "
warf sie

ihm mit der Keckheit eines Mädchens entgegen , das sich
« « bildet , zu etwas Höherem geboren zu sein . Sie wußte
bereits längst , wie Alles int Hause stand , und konnte , trotz¬
dem sie Schöbel gern leiden mochte , niemals begreifen ,
weshalb „ Fräulein "

nicht nach einem eleganteren Herrn
ausspähe .

Und als sie sah , daß er keine böse Miene zeigte , war
sie kühn genug , hinznzufügen : „ Heute scheint etwas in der
Luft zu liegen . Ueberall sieht man freudige Gesichter .

"

Um selbst nicht traurig zu erscheinen , lächelte sie ihn
vergnügt an , sodaß er ihre kleinen spitzen Zähne sehen konnte .

D . Er gab ihr einen Wink , sich zu beeilen, - « srüber sie die
Lippe verzog . Dann glaubte er ihr eine Freude zu bereiten ,
wenn er ihr den Gruß Prnfels bestelle . Sofort markirte
sie ein stummes Lachen und raunte ihm dann zu : „ Denken
Sie nur , der will mich heirathen . So ein eingebildeter
Mensch ! Aber sagen Sie ihm das nicht wieder . Man
kann ja niemals wissen , wie es noch kommt . Ja , ja —
hinter mir sind schon die Künstler her . Da können Sie
sehen I "

Sie reckte sich und warf den Kopf in den Nacken . „ Ja
doch , ich komme schon ! " murmelte sie dann unwillig vor sich
hin , als in der Entfernung aufs Neue die elektrische Klingel
schwirrte . Während sie über den Läufer dahinhuschte , der
Thür des Wohnzimmers zu , dachte sie : Auch ein Mann
mit Manieren für unser Fräulein , der sich mit jedem Malcr -
gehülfen einlüßt ! Aber die Geschmäcker sind verschieden .

Das Buch unter dem Arm , den leeren Geldkasten in der
Hand , schritt Schöbel die Außentreppe hinab . Unten im
Flur blieb er stehen , blickte vor sich hin und überlegte . Er
fand es seltsam , daß Frau Siebert ihn plötzlich in private
Geldangelegenheiten eiugeweiht hatte , was sie bisher noch
nie gethan hatte . Plötzlich mußte er lächeln . War es nicht
ganz natürlich , daß man einem zukünftigen Schwiegersohn
volles Vertrauen schenkte ?

- Hübsch von ihr , daß sie es gethan hat . Ich scheine
wich doch in mancher Beziehung in ihr geirrt zu haben ,
waren seine Gedanken .

— Dann pfiff er leise vor sich hin und nahm drei Stufen
auf einmal , dem Hinteren Eingänge des Ladens zu .

VI .

Zehn Minuten über die festgesetzte Zeit bestiegen Mutter
uitd Tochter den offenen Landauer , der im Flnr vor der
Treppe hielt . Es dauerte immer eine Weile , bevor Frau
Siebert die Stufen heruntcrkam , was zur Folge hatte , daß
sie über die Trödelei , an der meistens sie allein Schuld
hatte , ihren Acrgcr äußerte .

So brachte sie auch diesmal ein paar unwillige Worte
hervor , nachdem sie sich auf dem Polster glücklich so breit
gemacht hatte , daß für Amalie mir ein bescheidenes Plätzchen
übrig blieb .

Joseph aber , der vor einiger Zeit auf den Einfall ge¬
kommen war , sich den üppigen Sergeantenschnnrrbart schwarz
zu färben , um die scchsundvierzig Jahre , die er bereits auf
dem Buckel hatte , weniger bemerkbar zu machen , mischte sich
Mit seiner polnischen Dreistigkeit , die er während seines
zwanzigjährigen Dienstes hier im Hause niemals hatte ab¬

legen können , sofort in das Gespräch mit der Bemerkung ,
daß „ Madamchen nur keine Angst » ich "

zu haben brauche ;
mehr als eine Viertelstunde brauche er nicht , „ Madamchen "

möge nur „ Jussef
"

glauben .
Er hätte noch hundert Jahre alt werden können , ohne

seine Manieren ans dem Posenschen und sein Kauderwelsch
ablcgen zu können ; in erster Linie das „ Madamchen " nicht ,
das ihm als die höchste Auszeichnung für seine Herrin
erschien . Da man das wußte , er überdies sonst eine treue
Seele war , die Livree des Hanfes ( braun mit scharlachroth )
mit Würde und Anstand trug , einen außerordentlichen
Respekt vor Schutzleuten und der Fahrordnmtg bekundete , so
übersah man manche Ecke in seinem Wesen . Auch Frau
Siebert besaß Hnutor genug , seine Auffassung von Menschen
und Dingen mit Milde eittgegenzunehmeu .

„ Na , dann fahren Sie nur zu , aber nicht die Stralauer -
straße lang , der Weg ist greulich,

"
sagte sie , innerlich erfreut

darüber , ihren Oberkörper in die richtige Lage gebracht
zu haben .

„ I , wo wird Jusseff denn ! " Er schnalzte mit der Zunge
und ließ einen kräftigen Knall der Peitsche folgen .

Der Portier hatte bereits die Thorflügel weit geöffnet
und so zogen denn die beiden kräftigen Braunen , die kaum
mehr bemeistert werden konnten , leichtfüßig an und brachten
bett Wagen langsam ins Nollen .

Schöbel , herbeigelockt durch . das Getrampel der Pferde ,
hatte sich in die offene Ladenthür gestellt , um den Damen
feilte Verbeugung zu machen . Frau Siebert erwiderte die¬
selbe durch ein . gnädiges Neigen des Hauptes , wobei die
nach der neuesten Mode senkrecht auf den Hut . gepflanzte
Feder dieselbe Linie ht der Lust von oben nach unten und
umgekehrt beschrieb .

Amalie dagegen warf ihm einen freundlichen Blick zu ,
begleitet von einem glücklichen Lächeln . Sie wußte noch
nicht , wie seine Unterredung mit der Mutter ausgefallen
war , wollte ihm aber nun den . Beweis geben , daß sie auch
vor der Oesfentlichkeit nichts mehr zu scheuen habe . Schließ¬
lich wandte sie sich noch einmal nach ihm um und nickte
ihm mehrfach zu .

Frau Siebert wurde davon sehr unangenehm berührt ,
und sie hätte am liebsten in eindringlichen Worten das zu
verstehen gegeben , mußte sich aber zu einem stummen Ent¬
setzen bequemen , um mit den augenblicklichen Verhältnissen
zu rechnen .

Sie reckte den kurzen Hals nach beiden Seiten dem

Bürgersteige zu , dann unteriuarf sie , so schnell es ging , die
Fenster der nächstgelegenen Häuser einer Musterung ; vor
allem diejenigen des dem ihrigen gegenüberliegenden Hauses ,
eines alten , aber ebenfalls mit großväterlicher Würde drein -
blickcuden Gebäudes , das weder Keller noch Laden enthielt
und von einem Superiuteudeuten , dessen verwittweter Schwester
und einem Gyrnuasialprofessor bewohnt wurde , dreien mit
noch unversorgten Töchtern reichgesegnclett Familien , mit
denen man sich als gute Nachbarn stets begrüßte und auf
die man Rücksicht zu nehmen hatte , tueil Malchen mit einigen
feer Mäfechen dieselbe Schule besucht hatte .

Gott sei Dank ! es war Niemand an den Fenstern zu
sehen . Frau Sieben athmete bei diesen : Gedanken auf ,
erwog dann aber doch , ob nicht Jentaitd hinter den Gardinen

gestanden habe . Die Frau Professor im ersten Stockwerk

namentlich pflegte , unsichtbar von außen , stundenlang das

Straßengelriebe in ihrem ovalen Feusterspiegcl zu betrachten .
Wenn auch ! Um so größer die Nothwendigkeit , dem

Ziele zuzustreben .
Vorübergehende , feie sich höflich znm Gruße verneigten ,

nahmen ihre Aufmerksamkeit in Anspruch und ließen das
Gefühl der Befriedigung in ihr erwachen , allgemein bekannt
und geachtet zu sein . Die Htttfeder wippte auf und nieder ,
die Nasenspitze machte einige Seitemvenfeungen , dann vergrub
sich das mächtige Doppelkinn wieder in seinem Sitz . •

Joseph lenkte in die Königstraße ein , in der die Wellen
des Vormiltagslebens auf - und niederwogten und jene un¬
aufhörliche Brandung schufen , die sich aus der Ferne wie
das dumpfe Grollen eines leise verhallenden Donners anhört .

In der Mitte der Straße lange Ketten von Fuhrwerken
aller Art , durchquert von hnnfeert anderen , die unaufhörlich
aus den Ncbcttstraßeu nuftaudjtcn und das Blut in dieser
das Herz von Berlin durchlaufenden Verkehrsader miunten -
lang zum Stocken brachten , bis es dann um so sprühender
weiter pttlsirte . Zn beiden Seiten Finthen von Menschen ,
feie hinauf - und herunterströmten , ein lebendes Gewebe , be¬

stimmt , zwei mächtige Stadtlheile fortwährend mit einander

zu verbinden ; den Anschein erweckend , als würde eine feie
andere verschlingen , zu einer dunklen gährenden Masse sich
vereinigend , bis der Knäuel sich wieder entwirrte und sie
aufs Nene friedlich weiterrauschten .

Und dieses wildbcwegte Straßenbild , nur ein winziger
Bruchtheil der in der Arbeit begriffenen Weltstadt , war in

schimmerndes Somieulicht getaucht , das endlich feie graue
Wolkeuschicht durchbrochen hatte und in mächtigen Strahlen -
bündelu zur Erde hernicderströiute . Es war nicht feie er¬
wärmende Sonne , die ermunternd zu neuen Trieben die
Keime wr .ch küßt zur Erhaltung jungen LebcnS , sondern
das milde Herbstgestirn , das noch einmal behagliche Flammen -

grüße sendet , bevor der Winter die letzte schwache Gluih
verzehrt .

„ Es wird noch daS herrlichste Wetter,
"

sagte Frau
Siebert , als sie am Rathhause vorüberfuhren .

Ainalie nickte nur .

„ Heute Früh sah es nach Regen aus , nun klärt es st/ch
allmählich auf,

"
fuhr die Mutter nach einigen Athcm -

zügen fort .

„ Es scheint so,
"

warf die Tochter einsilbig ein .

„ Um Gustavs wegen freue ich mich , daß der Tag so ist .
Das macht gleich eine andere Stimmung , und an Stimmungen
leidet er ja nun einmal .

"

Amalie nickte abermals .
Beide hätten ihre Absicht , auf ein bestimmtes Thema zu

kommen , gern verwirklicht , aber das betäubende Rollen der

Wagen machte eine längere Unterhaltung ungenießbar . So

schwiegen sie also in innerer Uebereinftimmung , labten sich
am Sonnenlicht und ließen , behaglich im Fonds deL Wagens

zurückgelehnt , mit gleichgültiger Miene die abivechselutigs -

reidjen Bilder au sich vorüberziehen , wobei sie Zeit fanden ,
sich in das Netz ihrer Gedanken , das denselben Mittelpunkt

hatte , hincinzttspinnen .
Erst als sie den Schloßplatz passirt , feen Werderschen

Markt hinter sich hatten und auf feem asphaltirteu Theile
der ruhigen Jägerstraße sich befanden , athmeten Beide wie

erleichtert auf uufe faßten den Entschluß , das Schweigen

zu brechen .
Amalie kam ihrer Mutter mit der Frage zuvor : „ Hat

Herr Schöbel mit Dir gesprochen ? "

„ Eigentlich ja , eigentlich auch nicht,
" erwiderte Frau

Siebert völlig ruhig , da sie sich auf diese Frage bereits ge¬

faßt gemacht hatte : „ Am meisten habe ich sprechen müssen .

Du weißt ja , wie mau in solchen delikaten Dingen Alles

aus ihm herausholen muß Ein komischer Mensch manchmal .
"

„ Ich möchte ihn mehr bescheiden als komisch nennen ,
Mama,

"
gab Amalie gleichmüthig zurück . „ Wenn man es

immer im Leben mit solchen braven Naturen zu thun hätte ,
brauchte man sich über die Bosheiten bet Menschen nicht
viel anfzurcgeit .

"

„ Aber Du weißt doch , wie ich das mit dem „ komischen
"

meine , Malcheu . Gerade bei Schöbel wird cs mir nie ein -

fallen , feie lächerliche Seite zu berühren . . . Uebrigens —

hast Du schon jemals Ursache gehabt , Dich über feie Bos¬

heiten der Menschen anfznrcgen ? Das traue ich doch meinem

frommen Schäfchen garnichi zn . "

(Fortsetzung folgt .)

Uom Süchertisch ,

—
* Pdarmaceutisches Lexikon . Sin Hilfs - und Nach -

Wagebttd ) für Apotheker , Aerzte , Chemiker und Naturkenner . Bon
,
Ur - et Mag . pbarm . M a x von Waldheim . Das Werk erscheint

- tL -9 Laserungen zu 50 Pf . Die Ausgabe erfolgt in zehntägigen
Zwischenräumen . ( A . Harllebeii ' S Verlag in Wien .) Das
. Pharmaceutische Lexikon " von Dr . Max von Waldheim hat sich

Ausgabe gestellt , alles nothwendige Wiste » aus jenen Gebieten ,
i R« che mit der Apothekerkunst zusammenhängen , dem studireuden

xü ^ rmaceiiten sowohl , wie dem diplomirten Apotheker , dem Arzte ,Chemiker , Droguisten u . s. w . in klarer , übeisichtlicher Weise zu
V vermitteln . Alle in der deutschen und österreichischen Pharmakopoe
!- vffiziiiellen Heilmittel wurden berücksichtigt und die besten PrüfnngS -

^ thoden zur Feststellung der Identität und Reinheit der Droguen
und Präparate aufgenommen . Bei diesen Artikeln , wie bei allen

E S.BrJ6en ’n neuerer oder alter Zeit zur Verwendung gelangten
Präparaten ist die Wirkungsweise der medieinifche Gebrauch bei
deftlmmten Erkrankungen , und wenn nöthig auch die Gegenanzeige'
angeführt . Die wichtigsten neueren Heilmittel , mit welchen die

W. Abe,len der Chemiker den Heilschatz fortwährend bereichern , alle
- «e,le Heilpflanzen und Arzneidroguen , welche durch den bedeutend
r Erweiterten Handel und Verkehr aus bett entferntesten Ländern der
Er ^ rde zn nnS gelangen , werden in dem Werd nach ihrem pharma -

« » tischen , chemischen und medicinischen Werthe abgehandelt . Der
r her Praxis thätige Apotheker kann sich aus dem „ Pharmacentischeii

Lexikon rasche und erwünschte Auskunft für seine Arbeiten im
Laboratorium und Osficiu holen , dem Arzte , Chemiker , Droguisten

s nud jedem Naturkeuner wird eS auf jede mit der Pharmacie in
Uflenb einem Zusammenhänge stehende Frage sichere und werthvolle
Antwort ertheilen .

.
* 3m Reiche der Chklopen . Eine populäre Darstellung

=» ber stahl - undEisentechitik . VonAmandFreiherr v . Schweiger -
U » Erchen seid . Mit circa 400 Abbildungen . In 30 Lieferungeni 50 Pf . ( A . Hartlebeu ' s Verlag in Wien .) Die weitere » Ab -

fchMlte diese » ebenso reichhaltigen als gediegenen Werke » behandeln
w de » Lieferungen 19 di » 24 die ausführliche Geschichte der
modernen Kriegsmarine feit Einführung de » Panzerschiffbaues ,
Mch letzterem ein besonderes , durch das beste und neueste• mitrationSmaterial unterstütztes Kapitel gewidmet ist . Hieran

»eßt ein ebenso ausführlicher , mit einer Fülle von Abbildungen
chMückter Abschnitt über die submarinen Kampfmittel ( Minen ,

Torpedo , Unterseeboote ) . Das nächste Hauptstück des Werke » ist
ben Kriegsmittel » zu Land grtvidniet , von welchen das Geschütz¬
wesen im Allgemeinen nud die Schnellfeuergeschütze im Besonderen
in ebenso übersichtlicher als erschöpfender Weife an der Hand reicher
Anschauungsmittel die vorliegenden Hefte füllen .

* „ Die Donau von Passau bis zum Schwarzen
Meer " ist der Titel eines Reisehandbuches , welches im Verlage der
Ersten t k. priv . Donau -Dampsschiffsahrts -Gesellschast nun schon
seit mehreren Jahren regelmäßig zur Reisesaison erscheint . Dieses
kleine Büchlein , welches besonders allen Douaureisendeit sehr will¬
kommen sein wird , enthält alles Wissenrwerthe , was zum Beginn
und zur Durchführung einer Reise auf der „schönen blauen Donau "

nothwendig ist . Eine Fülle von Illustrationen , verbunden mit
einem erklärenden und erläuternden Texte , führt bet » Leser die
reizendsten Douaugegeuden vor Augen , deren Bestich , wie das dem
Doiiauführer allegierte Fahrpreirverzeichniß beweist , allen Reisende »
sehr leicht gemacht ist . Dem Reisehaudbuche ist weiters augesügt :
der Fahrplan für alle Strecken , welche von Passagierschiffen be¬
fahren werden ; das Berzeichniß der eiuzelneii Ruudreisecoupon -
strecken , welche an der Dona » liegen und für welche auch die Bahn -
sahrscheine Geltung haben ; das Berzeichniß der coinbinitten Schiffr¬
und Bahnkartell ; die Speisen - und Getränke -Tarife n . — Das
interessante Merkchen ist bei der Directio » der Ersten k. k. priv .
Donall -Dampfschiffsahrts -Gesellschaft in Wien gratis zu habe » und
wird über Verlangen Interessenten auch franco zugeseudet .

* ExcnrsionS - Flora für Mitteldeutschland . Mit
besouderer Angabe der Standorte in Hessen -Nassau , Oberbesseu und
den angrenzenden Gebieten , sowie in der Umgegenb Marburg « von
Dr . F . G . Kohl , Professor der Botanik an der Universität
Marburg i . H . 1 . Band Kryptogamao , 2 . Band Phancrogamae .
( Gera , Fr . v . Zezschwitz , Dornt . Fr . Eugen Kohler ' » botanischer
Verlag . ) Die Bücher , schöne Beweise großen Fleißes und gelehrter
Sorgfalt , seien allen Freunden der Botanik warm empfohlen .

* Wengerow , S . A „ Gruudzüge der Geschichte der
neuesten russischen Litteratur . Neberfetzt iilid eingesnhrt
von Traugott Pech . Berliit 1899 . Verlag von Johannes Räde
( Stuhr ' sche Buchhandlung ) . Preis 1 Mk .

* Die Gefallenen der Schlachten nm Metz 1870 .
Verlustlisten der an den Kämpfen tun Metz 1870 beteiligten
deutschen Regimenter , nach amtlichen Quellen herausgegeben von
A . Geibel . Preis Mk . 0 .80 . ( Deutsche Buchhandlung ( Georg
Lang ) , Inhaber : Rudolf Lupus , Metz .)

* Praktische Grammatik zur Erlernung der

eng lisch en Sprache für den Schul -, Privat - lind Selbstuilterricht
vou H . Dierking , Verlag der Straßburger Druckerei und
Verlagsanstalt , vormal « R . Schulz & Co ., Straßburg i . E . ( Prei »
gebunden 2 .50 Mk .) Dieses Lehrbuch schlägt einen Mittelweg ein
zwischen dell beiden extremen Richtungen , die sich im letzten Jahr¬
zehnt im fremdsprachlichen Unterricht geltend machen . Die G >am -
matil ist darin nicht der Hauptzweck , souderii nur die unentbehrliche
Grundlage . Der Schüler soll in der fremden Sprache denken
lernen , und deshalb sag » bet Verfasser ( Seite 62 ) : „ Sprich nicht
deutsch - englisch , d . h . übersetze nicht aus dem Deutschen ins Englische ,
sondern versuche . Dich frei und unabhängig von Deiner Mutter¬
sprache zu machen und auf englisch zu denken . Wenn Du einen
Spaziergang machst , so sieh die Geg -ustäude an und frage , wie sie
auf englifch heißen , und wen » Du ihre Bedeiitung nicht weißt,daun
schjage im Wörterbuch nach ." In dieser und vielen anderen
Mahnungen spricht sich ein gesunder Grundsatz aus , nämlich der ,
daß der Schüler unter allen Umstände » von Anfang an die fremde
Sprache selbstthätig sprechen muß . Auf diesem Grundsätze baut sich
die Dicrking 'sche Grammatik auf , die als ein vortreffliches Hülf «-
mittel zur Erlernung der englischen Sprache die weiteste Ver¬
breitung verdient .

* Kar ! Prochaska ' s illustr . MonatSbände . lO Jahrg .
Band VI . Geb . Mk . 0 .85 . (Tescheu , Karl Prochaska .)

* Im Reiche der Chklopen . Eine populäre Darstellung
der Stahl - und Eiieutechuik . Von Ama » d Fr hr . v . Schweiger -

Lerchenfeld . Mit ca . 400 Abbildungen . In 30 Lieferungen
L 50 Pf . ( 21. Hartlebeu 's Verlag in Wien .) Von diesem mit un -

getheiltem Beifall angenommenen Werke liegen weitere 6 Lieferungen
( 13 bis 18 ) vor . welche einen bedeutsamen Abschnitt seines Inhalt »
repräsentireu . In demselben ist nämlich der gefainmte Eisenschiffban
der Gegenwart deharidelt , unterstützt durch eine Fülle ausnehmend
schöner Abbildungen . Die Einrichtungen der großen Pastaaier -

dampser — der deutschen , fraitzösifchen , englischen und amerikanischen
— sind bis in die kleiustei , Einzelheiten beschrieben . Hieran schließen
Mittheilungen über das Seewesen überhaupt , übet die schifffahrt « -

anlagen in ben großen Häsen ( Werkstätten , Docks , Verlade¬
einrichtungen ) , schließlich über die maritimen SchiffsahrtSkanäle .
Anschließend an den Eisenschiffban behandelt der itächstfolgende
Theil de » hochinteressanleu Werkes die Kriegsmittel zur See , besten
erster vorliegender Abschnitt eine knappe und übersichtliche , dnrch
viele instruktive Abbilbunge » erläuterte Darstellung der Entwickelung
der Kriegsmarine giebt
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Cassel , Hen 20 . April 1899 . Der Ober -Präsident .

Männer - Turnverein Unübertroffen an Güte und Haltbarkeit .

jedem gewünschten
r zu Diensten 8945

NB . Die Facaden - li’arben werden in
F377entgegengenommen .

Der Vorstand

Reparaturen fein . MI - Werkstatt nur im 1 . Stock .
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F205

3 . Häfnergasse 3 .Telephon 392 .

SE5

8847

Anmeldungen zu Turnerfeft -

Karten n . Veikarten zum
Mittclrheinischen Kreis -

turufcst werden bis zum 15 . Juli
bei dem 1 . Turnwart , Herrn

Engel , Faulbrunnenstraße 13 ,

Langgaffr ) mit großem Ichansenster für 3000 3) if . zu verm .
Perlen bitte u . 12 . M . 33 » postlagernd Rheiustraße zu richten .

Hier am Platze u . nächste tmgegrend wird
Alles frei ins Hans geliefert . Wersandt mich
auswärts Jedes Quantum gegen Nachnahme oder bei
Aufgabe von prima Referenzen auf kurzes Ziel .

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend :

August Hörig & (k .
Fni -bwaaien en gros & en detail ,

6 . Marhtsirasse 45.

Familiengcbrauch die

Haupt - Niederlage

Für empfindliche 11. leidende Füße !
Anfcrt . guter Damen - n . Herren -Stiefel zu billigst . Preisen .

'

Beste Sohlerei . Herren -Stiesel 2 .80 an , Damen -Stiesel 2 M . an .

Bietoria - Krystall - NilWade ,
« » geblaute Maare ,

bester Zucker zum Einkochen , empfehlen billigst

IMrn
Ecke Wörth - und Jahnstraste .

.
Möblirte Wohlimig

von .3 und 4 Zimmern und eingerichteter Küche für einige
Monate zu miethen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter
F . W . < 40 an den Tagbl .-Berlag .

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Nengasse 9 , empfiehlt
fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Nücke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthigcs wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

in plombirten Original -Beuteln

zu hi ,
*/a u . Pfd .

'
a Pfd . Mk . 2 .- , Mk . 2 . 40 , Mk . 3 .- , Mk . 4 .—

empfiehlt als vorzüglich und billig für den

Schuhmacher vo » der taeidc , Schulgasse 4 , Hth . 1 Stiege .

Schnell unh gnl
alle Neparaturen an Hcrrcnkleidcru und Schuhlvaaren .

___________________ __________ ______________ aez . : Jedlist .

Polizci - Berordnnng .
Auf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 ( Ä .-S . S . 1529 ) und des § 137 des Gesetzes
vom 30 . Juli 1883 ( G .-S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des
Bezirks -Ausschusses folgende Polizei -Verordnung erlassen :

§ 1 . Nur völlig ausgewachsene , gcnügetid kräftige und voll¬
kommen gesunde Hunde unter Ausschluß von hochtragenden , säugen¬
den oder mit geschtvollenen Gehängen versehenen Hündinnen dürfen
zum Ziehen von Wagen verivendet werden .

§ 2 . Die von den Hunden zu ziehende Last darf deren KMte
nicht übersteigen .

§ 3 . Maulkörbe , welche die freie Bewegung de « Unterkiefers
oder das Ausstreckcn der Zunge verhindern , dürfen für Ziehhunde
nicht verwendet werden .

§ 4 . Die freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
Wagen , noch durch die Art der Anspannung beeinträchtigt werden .

Das Geschirr muß passend und in gutem Zustande sein und
darf nicht scheuern .

§ 5 . Bei nassem oder kaltem Wetter sind Decken oder bergt
zum Schutze der Hunde mitzuführen .

Im Sommer muß jedes Hundesuhrwerk mit einem Trinkgefäß
versehen sein .

§ 6 . Während der Fahrt darf Niemand ans einem Hunde¬
fuhrwerke sitzen , stehen oder liegen .

§ 7 . Weitergehende Bestimmungen , OriS - oder Kreis -Polizei -
Berordnunaen bleiben unberührt und für die Zukunft zulässig .

§ 8 . Zuwiderhandlungen gegen die § § 1 bis 6 werden mit
Gclditrafe vis zu 30 Mark , im Unvcrmögenssallc mit Haft bestraft .

§ S . Der ß 5 der Negierungs - Polizei - Verordnung vom
ß . Juni 1869 wird aufgehoben .

§ 10 . Diefe Polizei -Verordnung tritt sofort in Kraft . *
Wiesbaden , den 6 . März 1899 .

Der König !. Negierungs -Präsident .
I . V . : Frhr . v > Reiswitz .

Neue Kartoffeln , neue ,

Fruhrosen , mehlreich , per Kumpf 37 Pf ., Ctr . 4 .25 Mk . empfiehlt
F . Müller , Nerostraße 23 . 9708

Jmprägmrle Weinbergspfähle
aus Tannen - , Lärchen - oder Sitftrnholz .

Für die Königlichen Domanial -Weinberge im Rhein¬
gatt , sowie zu Hochheim und Wiesbaden soll bei der unter¬
fertigten Stelle , Herrugartenstraße 7 , die Lieferung von

a . 4000 Stück kyanisirten oder kreosotirten Pfählen ,
b . 78500 „ mit Kupfervitriol imprägnieren Pfählen

int Submissionswege vergeben werden .
Termin hierzu ist anberaumt auf : Donnerstag , den 27 . Juli

d . I . , Vormittags 11 Uhr .
Offerten mit entsprechender Bezeichnung auf dem Briefumschläge

wolle man bis zu diesem Termine anher einreichen , später eingehende
bleiben unberücksichtigt .

Die Lieferungsbedingungen liegen hierselbst zur Einsicht offen ,
können aber and ) gegen 30 Pfg . von hier bezogen werden . F 250

Wiesbaden , den 10 . Juli 1899 .
Königliches Domänen -Rentaint .

J . Hornung & Co . ,

KLeidermachen u . ZuschueLderr
monatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
und elegant . Viotorsche Schule , Tannusstr . 13 . 4175

Biwkergeliülfen - Vereiii Wiesbaden .

Donnerstag , den 13 . ds . Mtö . , Nachmittags 3 Uhr ;

Mrtglieder - Bersammlung
im Vereinrlokal „ Zum Mohren " , in der Neugaffe . Von 4 Uhr
ab daselbst öffentliche Versammlung , behufs Besprechung der
Gesellen - Ausschußwahl , wozu sämmtliche Gehnlfen freundlichst
einladet Der Vorstand .

Straßburger Geld - Loose ,

B
Ziehung 18 ., 19 . Juli . Loose ä 3 Mk . und •/ » Loose 1 Mk .
tzpigew . 80,000 , 30,000 10,000 Mk . rc. 9089

Loose - Generaldebit de Failois , Langgaffe 10 .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der M 6 , 12 und 13 der AllerhöchstenVerorduuug

von , 20 . September 1867 — G .-S . S . 1529 — sowie der § § 137 ,
139 de » Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
31 . Juli 1883 — G .-S . S . 195 — wird für den Umfang der
Provinz Hessen -Nassau mit Zustimmung des Provinzialraths hier¬
durch nachstehende Polizei -Verordnung erlassen :

al . Da » Feilhalte » und der Verkauf der in der Anlage I
olizei -Verorduung der Herren Minister für Handel und Ge¬

werbe , der geistlichen , Unterrichts - und Mediziual -Angelegcnheiteu
und des Innern vom 24 . August 1895 — Amtsblatt der König !.
Regierung zu Caffel — Seite 213 und 248 , der Köuigl . Negierung
zu Wiesbaden Beilage zu No . 43 — ausgeführten vergl . die An¬
lage — und der in etwaigen Nachträgen zu jener Polizei -Verord¬
nung noch aufzuführenden Eiste ist außer den Apothekern nur
denjenigen Personen gestattet , die hierzu eine besondere Genehmigung
erhalten haben .

§ 2 . lieber Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zum
Feilhalten und Verkauf der im § 1 bezeichneten Gifte beschließt der
Kreis - ( Stadt -) Ausschuß , in bett zu einem Landkreise gehörigen
Städten mit mehr als 10,000 Einwohner » der Magistrat .

§ 3 . Die um die Genehmigung nach !ucheitden Personen müffen
durch ein , nicht über vier Woche » altes Zeugniß ihrer Ortspolizei¬
behörde ihre Volljährigkeit , Unbescholtenheit und Zuverlässigkeit
Nachweisen .

§ 4 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden , insoweit nicht höhere Strafen nach den bestehende !! Gesetze »
Anwendung finden , mit Geldstrafen bis zu 60 Mk . , im Fall des
Unvermögens mit verhältuißmäßiger Hast bestraft .

§ 5 . Die Polizei -Verordnung bet Königlichen Regierung zu
Caffel vom 31 . Mai 1873 , betreffend de » Verkauf und die Auf¬
bewahrung von Gifte , giftiger Farbwaaren und heftig wirkender
Droauen und Chemikalien — Amtsblatt Seite 91 — wird auf¬
gehoben .

§ 6 . Vorstehende Bestimmungen treten am 1 . August 1899
in Kraft . *

Regiernngs - Verordnnng
betreffend das Hernmlanfcn von Hunden in fremdem

Jagdgebiet ,
Ans Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vom

80 . September 18Q7 — G . S . 1529 — 1533 — über die Polizei -
Verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen verordnen wir ,
unter Aushebung der entgegenstehenden Bestimmnugen , für den
Umfang unseres Verwaltniigsbezirks mit Ausschluß des Kreises
Biedenkopf und des Amtsbezirks Homburg v . d . H ., was folgt :

Wer einen Hund in fremdem Jagdgebiete bei sich hat und
außerhalb bet öffentlichen Wege ohne Erlaubniß des Jagbberechtigten
frei nmherlaufeu läßt , sowie derjenige , beffen Hund , ohne von
Jemauben mitgenommen zu fein , allein in der angegebenen Weise
frei herum läuft , wirb mit Geldbuße von 3 bis 30 Mk . ober im
Unvermögensfalle mit verheiltnißmäßiger Haft bestraft . Aus¬
genommen vou bieser (Strafbeftimnumg sind jedoch Hirten bezüglich
ihrer bet der Herde befindlichen Hunde .

Wiesbaden , ben 19 . Februar 1878 .
Königliche Regierung , Slbtheilung des Innern .

Vorstehende Verordnung wird hiermit behufs Nachachtung zur
allgemeinen Kenntniß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
Der Polizei -Präsibent . K , Prinz v , Ratibor .

nach Eppstein , Königstein , Cronbcrg , Soden und Höchst .
Abfahrt Morgens i$‘° mit der Hess . Lndw .-Bahn . Freunde

und Göttuer des Vereins sind freundlichst ehigelaben . F 321
Der Vorstand .

Mrchni - WldMk ,
allerfeinste Molkerei -Ceutiifngeitwaare , von ersten Molkereien täglich
frisch eiutreffend ,

pro W . M . 1,05 , bei 5 Dfb. II. nefr M . 1,00 .

Mk FilMM
pro M . ML 0,90 , ilki 10 M . 11. Stift M . 0,88 .

t ' . F . W . Schwanke ,

Schwalbachcrstr . 49 . Telephon 414 .

gebraucht , für Metzger oder
Gärtner billig zu verkaufen .

Näh , im Tagbl .-Verlag . 9714

ÜAbtae « -«KÄMM

Zwei junge Leute suchen p . 15 . Juli in der Nähe der Nhein¬
straße 2 — 3 möbl . Zimmer mit Frühstück . Offerten mit PreiS -
angabe unter Chiffre < \ W . 443 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

4 . Quittung .

Kinderhort , Steingasse 9 .
An Beiträgen erhalten : FrI . Elise Spohr 5 Mk , £)« »

Pfarrer Diehl 3 Mk ., Herr Polizei -Präsident Prinz v . Rakibor 10 Mk . =8
Herr Pfarrer Grein 3 Mk ., durch Fff . Neusch von Sch . 8 Mk .

'

Frau Couunerzieiirath Simon 20 Mk ., Frl . Schindler 3 Mk ., ge>
sammelt von Frl . Nensch von Dr . M . u . Frl . I . 8 Mk ., Frau (5 .
Bischoff 10 Mk ., Frau Fritz Kalle 10 UJlt., Fra » Baronin v . Küster
10 Mk ., Damen -Scat -Kafsee 10 Mk .

An jährlichen Beiträgen zeichneten : Fran Elise Werner
3 Mk ., Frau Negierungsrath Ulrich 4 Mk ., Frl . I . Köster 3 Mk .
Frau Auguste Neuendo

'
rff 10 Mk ., Frau P . Fasse ! Wwe . 100 Mk

' J
Frau M . S . 10 Mk . F417

Mit herzlichem Dank und der Bitte um gütige weitere Spenden
Der Vorstand .

Gesangverein Neue Concordia .

Smttttag , den 10 . Juli , veranstaltet obiger Verein eine

Siingklfahn

Artistin sucht gänzlich ungenirrez Zimmer mit
separatem Eingang bei täglicher Vergütung .

Offerten unter k > . w . S i I an den Tagbl .-Berrag .

(juantum ab ^ arebeu . Oratisprobon jedornoit en Oionston . 8945

Füße zum Annähen getragener BMi '.längcu 38 Pf . ll . höher ,
RadfahrsweaterS in doppeltgestrickt n . gewebt 98 Pf . u . höher ,
hübsche Muster N adsahrstrnmpfe 1 .20 Mk . nur in der Strickerei
uttb Handarbeits - Geschäft CNendogengaffe 11 . 8507

IS en tu an ii .

Weise Kartoffeln
,

hellgeibschalig , Art Italiener

py - ( keine schwarze belgische Waare ) ,

sehr gut erhaltene , glatte , keimfreie gutkochende

magmim beim Kartoffeln
,

und

prima neue , silberhelle , mittelgrosse , trockene

ägyptische Speise - Zwiebeln
offeriren von frisch eingetroHenen Waggons und
noch rollenden Ladungen zu ÜllSSCrstCH

Tagespreisen

Mails WM
,

Co - ßraoies
,

Crosse Bnrgstrasse 13 .

; Ferner erhältlich bei :

Afl . Haybach , Wellritzstrasse 22 .

Fr . Klitz , Rheinstrasse 79 .

Carl Vorpahl , Webergasse 54 .

mit guter Schulbildung von einem EugroS -Geschaft gejucht . Off .
unter « . V . 44 » qu den Tagbl .-Beilag .______

9709

am Sonntag auf einer Lank in der I
'V V 4 S v k %• 5 » Wilhelmstraße ein graues Lamainch .

Abzugeben gegen Belohnung Adolphstraßt 9 , 2 .______________ _

fl l ' S^ VyiVIl UHU (JILU ti . UV »

Damen -
„ „ „ , , 1 . 80 ,

( Für stich !« Schnhwcit noch billiger .)

10 Gehittferr , sofortige Bedienung .

Schneider , Schuhmacher ,
Eckladen Michelsberg und Hochstätte .

Zollstock
’

s Facaden - Farben .

Dienstag Mittag ein Tült - Verleap «
Ivl dl p . der Menbogeng .iffe durch d >c Maikt »

straße . Dem Wirderdriiiger gute Belohnung Marktstraßr 6 , 8 r .

Äm Nheimiser eine Broch e gefunden . Abzuhote «

KÄW Wiesbaden , Albrechtstr . 20 , zw . 10 - 12 Uhr L

eine Fox - Terrier . Hündin »
stdelhetdstratze 95 , 2 . J

Kauanenweibchen eutfl . Abzug , g . Belohn . Frankenstr . 2ö .
2l - jätzriger aUriustch .

KAM JllilßCk verschämter Arm «

( Waise ) , schon seit zwei J .rtzrcn stingenleidend und ohne jegliche
Unterstützung , bittet edeldenkende Menschen ihm Unterstützung t »

gewähren zur Linderung srineS Lcideus , da ärztlich « Huste von ..
Seiten de » Krankenkasse wegen anhaltender Krankheit otrl ^S*-

Demselben wäre aber noch zu helfen , wenn edeldenkende Wenlchc »

sich feiner erbarmen würdeu . Näheres im Tagbl .-Verlag . lttu »

Bekamtlmachuug ,
betr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäftigten Personen .

Der Auszug aus der Heberolle der VersicherungS -Aiistalt der
Hcffeu -Nasfauischen Bangewerks -Berufsgeiiosfenschaft für das erste
Quartal l . I . über die von den Unternchniern zu zahlenden Dcr -
ficherungS -Prämien wird während zweier Wochen , vom 8 . d . M . ab
gerechnet , bei der Stadlhauptkasse im Rathhause während der
VormittagS - Dienststundeu zur Einsicht der Betheiligten offeugelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadthanptkaffe eingezogen werden .

Binnen einer weitere » Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahluug , gegen die Prämieiiberechnniig bei dem GeuoffelischaftS -
Dorstande oder dem nach § 19 des BauiinfallversicherungSgesetzeS
»uställdigen anderen Organe der Gmoffenschaft Eiufpruch erheben .
( § 26 des Gesetzes .) *

Wiesbodttt , den 4 . Juli 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Sttorgeu Donnerstag , vor : Vorrnittogb 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch cirres
Ochse » | U 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
uuterzeichneteu Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder¬
verkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter uud Wirthe ) darf
das Fleisch nicht abgegeben werden .

____ _______ Städtische Schlochthaus -Verwaltnrrg .

Freiwillige Feuerwehr
an der oberen Platterstrafte .

Die Mannschaften der Leiter - und Spritzen -
Abtheilungen an der oberen Plotterstraße werden auf

WM Freitag , den 14 . Jtrli 1. I . , AbcndS 7 Uhr ,
ÄKS zu einer Hebung in Uniform an die Remise geladen .
JEBT Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
jila sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dieustorduuug wird
S B pünktliches Erscheinen erwartet . *

dL ~ * > Wiesbaden , 11 . Juli 1899 .
Der Branddirector . Schemer .

Ilichtamstichr Antriiicn
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Natürliches Mineralwasser

t>983

zu haben .£ ’S
All « übrigen nicht genannten Consum

Rohr - und
schönen,Cacao Gruotei '

8846Baupt - Xiederlage

Weidenmöbel

eigene Fabrikation

Was will dtf Käufer ?aller

Art

- ro . 820 . 47 . Jahrgang

Limburger Alpenkäse
Ufuni 35 hei 33 Psg

12 . Juli 1899 . Seite 7 ,

Butter -Handlung und
Alleinvertrieb der Ceutrifugenmolkerei Oeschelbronn

Jeder Käufer will möglichst gut

und billig kaufen .

Märchenbücher und Ansichtspostkarten
gratis !

In Wiesbaden erhältlich in der

« micrstmm

Vuticr -
, Eicr -

, Brod - u . Mchlprcisc
Feinste Süßrahm -Tafelbutter per Pfd . Mk . 1 .05 .
Prima Pfälzer Laudvutter per Pfd . 98 Pi .
Schwere frische deutsche Eier ä Stück 5 Pf .
Kornbrod , langer Laib , ä Stück 36 Pf .
Gemischtes , langer Laib , ä Stück 38 Pf .
Weitzbrod , lanaer Laib , & Stück 42 Pf .
Borzügliches Mehl per Pfd . 14 Pf .
Feinstes Kuchenmehl per Pfd . 16 u . 18 Pf .

nicht aussergewöhnlich gut und billig

sind und gehe wieder fort , wenn es

nicht so ist .

Feste Preise auf jedem Paare

verzeichnet .I * rei . - Mus « erbuch übet Fernrohre , Feldstecher ,
Theatergläser , Thermometer , Barometer , MicroScope , niechan .
Musikwerke , Äoldwaaren , Lederwaareu , HauShaltungsgegen -

stäude , fümmtliche Solinger Slahlwaareu und Waffen

gratis und franko . F42

DM - Jtal . Rothwein
»/ , Fl . 60 Pf ., bei 12 Fl . 58 Pf . , bei 25 Fl . 55 Pf . excl . Glas .

Weitzwein ( Ensheimer )
»/> Fl . 55 Pf ., Bei 12 Fl . 52 Pf ., bei 25 Fl . 50 Pf . excl . Glus .

Für absolute Reinheit der Weine leisten wir wcitgehcndst
Gewähr und bitten zu probiren und zu vergleichen .

-Reichhaltige « Lager in sonstigen reellen Weinen , Sud -
weine » und Champagner .

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - und Jahustrah » ________

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mastigsten Preisen die Buchdruckerei
von 2235

CaiiSclmegelbergertoe .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marttstratze 26 .

Comptoir im Hose links , Parterre .

Wegen Ueberproduktioir
verknuse ich bis ans Weiteres

allerfeinste Snßrahmbntter
zu Mk . 1 . 15 . — Geringere Quaii älcn von 85 Pf . c

Mauser , Schulgasse 6 ,

Stollwerek - Bilder , auch Liebig ,
ffrnrjlr Suchard , sowie gut erhaltene Brief¬

marken kauft , tausciit und verkauft für Sammlungen
K . Heisswolf , Wellritzsirasse 51 , Part , links . 9159

Ren eröffnet !
Der wertben Nachbarschaft , sowie Freunden und Bekannten

erlaube mir die ganz ergebene Mittheilung zu machen , daß ich das
Restaurant Nrrostratze 35 , 37 ,

„
Zum Kaiser Friedrich “

,

übernommen habe .
Durch Verabreichung eines pr . Export - Bieres (bell ) , pr .

Lager -Bier (dunkel ), Rhein - und Moselwein im Glas ,
Gprl . Apfelwein , sowie warmer Küche wahrend des ganzen Tages ,
vorzüglichen Mittagstisch von 60 Pf . an , werde die Mich beehrenden
Herrschaften zusriedenzustellen suchen .

Geneigtem , recht lebhaftem Besuche entgegensehend , empfehle mich
mit aller Hochachtung

Cosmos Horz .
NB . Schönes Vereinszimmer frei .

Theeliaus Wadi - Kisan ,
Caeao Grootes ,

Gr . Burgstrasse 13 .

Bitte
,

liebe Mama !
Sage doch mal dem Mädchen , sie

solle ordentlich aufpassen , dass sie
auch immer den ächt holl . Cacao
„ GKOOTKS “ erhält , der in der

ganzen Welt überall zu haben sein soll ,
denn ich schmgcke es sofort heraus ,
wenn sie einen anderen bringt , den ich
nicht trinken mag und nicht vertragen
kann ; da er auch „ lose “

ausgewogen
wird , verlange möglichst ausdrücklich
Originalpackung , nur dafür garantirt
die Fabrik . Der ächt holl . „ Cacao
txrootes “ ergiebt 150 Tassen aus
einem Pfund , ist daher sehr sparsam
im Gebrauch und nicht theurer als sonst ,
aber sehr kräftig und nahrhaft . —

Ausserdem giebt es zu jedem Pfund

. Oelprcise .
Feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pf .
Feinstes Nüböl per Schoppen 30 Pf .
Nachtlichter - und Speiseöl per Schoppen 35 Pf .
Petroleum per Liter 15 Pf .

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee !
In mir auserlestnen Qualitäten roh und gebrannt per Pfd .

80 , 90 Pf ., Mk . 1 .— , 1 .20 , 1 .40 , sowie bei jedem Pfd . Kaffer
von Mk . 1 .— an */< Pfd . Zucker gratis bei .

Kaffee - Essenz in Gläsern und Dosen ä Stück 25 Pf .
Bla « Braunschweiger Cichorien 5 Packctc 20 Pf .
Surrogat per Pfd . 40 Pf .
Aechter Mairoty - Malzkaffee pro Pfd . 28 Pf .
Schmalz per Pfd . 40 Pf . , bei 5 Pfd . 38 Pf .
Spiritus per Liter 35 Pf .
Salz per Pfd . 9 Pf . , 2 Pfd . 17 Pf .
Soda per Pfd . 4 Pf ., 3 Psd . 10 Pf .
Würfelzucker und Krhstallzncker per Pfd . 28 Pf .
Prima Seife per Psd . 15 Pf .
Salmrak -Terpeiitin - Ttifenpulver , Packet 8 Pf .
Meiste Schmierseife bei 5 Psd . 17 Pf .
Dunkle Schmierseife bei 5 Psd . 15 Pf .
Scheuertücher per Stück 12 , 17 , 20 Pf .
Auftragbürsten per Stück 2 Pf .
Libseifbürsten per Stück 10 Pf .
Große Schachtel Wichse Ro . 16 , h Stück 9 Pf ., 3 Stück 25 Pf .

Blech -Schachtel No 10 , ä Stück 8 Pf ., 3 Stück 20 Pf .
- Artikel zu enorm billigen Preisen .

Emailschilder
liefert prompt und sauber in jeder Grösse , Farbe und Fagon ,

Reclameschilder
nach Zeichnung in jeder Ausführung , als Massenfabrikation
stellen sie sich billig * 1-« als alle anderen Schilder , durch
Haltbarkeit haben sie den Vorzug ,

Wiesbadener Emaillir - Werk ,
12 . Mauergasse 12 . 3 . Metzgergasse 3 .

Auf Anfragen erfolgt sofort billigste Offerte . 8852

kistenweise billiger .

0 . F . W . Schwanke ,
^ *

Teleph 41 t !

Kßseprcise .

Prima Limburger per Psd . im Stein 36 Pf .
Aechter Edamer per Psd . in Kugeln 72 Pf .
Aechter Schweizer Käse per Pfd . 90 Pf .
Holländischer Consnm -Käfe per Pfd . 60 Pf .

Gelee und Marmelade .

Kaiser - Gele « per Pfd . 22 , bei 5 Psd . 20 Pf .
Zwetschen -Latwerg per Pfd . 24 , bei 5 Pid . 22 Pf .
Marmelade per Psd . 27 , bei 5 Pfd . 24 Pf .
Victoria per Psd . 30 , bei 5 Psd . 26 Pf .

Sämmiliche Sorten sind in Vorrathstöpfen , Salz - und
Mehlsäflern , Kochtöpfen u . Schüsse )» , in großer Auswahl vorräthig .

Ludwig Heerlein . 9117

( feinstes Tafelgetränk )

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen

Haupt - Depot

Mau prüfe selbst , ob die Schuhwaaren

von

GliSt Jourdan,Wiesbaden
Michelsberg 82 , Ecke Schwalbaeherstr . ,

Fabriklager der renommirten

Mainzer Meeh . Schuhfabrik

Ph . Jourdan ,

Weltrernrohr Wo . 80 , ganz au « Messing , Hauptkörper
mit Lederüberzug , mit 6 Linsen und 3 Auszügen ,
grosse Fernsicht , in Etui nur o Bork per Stück .

Zeugnist . Mir Fernrohr zu 6 M . diu ich sehr zu¬
frieden , dasselbe zeigt auf eine Entfernung von 2 — 3 Meilen
ziemlich genau , ( gez .) K . Miaus mH . . . ., Apotheker .

Sport Mo . » SOO . W Boppel - Ferugla * ,
für jedes Ange

paffend ,
geeignet für

Reife , Jagd ,

Theater .
Starke Ver -

-E " giisserong ,

i ^ 12 HU allObjectiv -
S & fjjMawsl durchmrffrr

vffik 43 mm , in

f Etui nud

Ag - — iitut änge » ,
per Stück

mir 10 Hk .

............ Streng reell . MmiMiraiiaMCM

Kirberg & Comp .

Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze .

Was nicht gefällt , nehme per Nachnahme retour .

Hut - Carton
aus dreifachem Holz , leicht ,
elegant , dauerhaft , oval und

rund , grösste Auswahl . 6277

Conrad Krell
,

Taunttsstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

8ZWG

ENWWk
-
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Carl Claes 827?

Wiesbaden — Balmhofstrasse 3 .

Bedienung . 8892

Dame sucht anacnirtes Zimmer . Offerte » unter
W . 1 —1 an de » Tagbl .-Berlag .________________________

Zwetschcn - Lllttvcrg und Obst - Marmelade
— — zum Fabrikpreis .
lO- Pfd .-Ei

'
mer Latwerg (aus Wetteraner 98er Pflaumen ) Mk . 1 .85 .

10 - Emailletöpfe do .

DanKfaglmg

Miesbade « , den 11 . Juli 1899 .
9699

Die trauernden Hinterbliebenen

£ nmiliru - ? lndjrid ) trn

bewiesene Theilnahme sagen wir unfern auf¬

richtigsten Dank .

E . M . Klein , Kl . Burgstrasse 1 .
Carl Mertz , Wilhelm Strasse 18 .

Zusicherung gewissen¬
hafter und aufmerksamer

Herren
Ober - Hemden

Nacht - u . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger
empfehle in reicher Wahl .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .
BorzügUche « nd billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , alS : melirte , Rutz - « . Anthracit -
« ostlc « , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - » rikcts ,
Coks , Anzünbeholz . __ Der Borstand . F367

Turngesellschaft Wiesbaden .

Unser Mitglied

Herr Kehrer Fr . Aäppler
ist am 10 . Juli gestorben .

Die Beerdigung findet am 13 . Juli er . ,
Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause , Schiitzeu -
hofstraße 14 , aus statt .

Wir ersuchen , dem Entschlafenen das letzte
Geleite geben zu wollen . F 379

Der Vorstand .

Kg . Otto Rus
,

Inhaber des

C . Theod . Wagnerischen
Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 , Mühlgasse 4 ,

bringt sein reichhaltiges
Lager in allen Arten Uhren
in empfehlende Erinnerung .

Ein Dawen - Rad
Ein Herrn - Rad

billig zu verkaufe » Albrcdnstraße 16 , Parterre .

Niederlage
bei

Herrn Willi . Heiur . Birch , Adelheidetrasse 41 .
l * eter Enders , Michelsberg 32 .
1 > . Fuchs , Saalgasse 2 .
l * li . Kissel , Röderstrasse 27 .

2 .— .
2 .10 .
1 .25 .
2 .05 .
2 .30 .
2 .20 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

Trauer - Nachricht , daß meine inuigstgeliebte

gute Frau ,

Anna Eckhardt ,

geb . Graf ,

nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

MJftttrthl ( \ rtuA im südl . Sladttheil , mit 2 - und 3 -
ylLUlUol . i^ lUiv Zimmerwobu . int Stock , Alles gut

vermietbet , mit einem Ueberschnß von 1200 Mk . jährlich , ist mit
6 — 8000 Mk . Anzahlung wegen Sterbefall sofort zu verk . Offerten
unter I » . 1 . 1 « « an de » Tagbl .-Verlag ._____________________

fftfte und saure Sah,re , Morgens und Abends frische Milch ,
Gemüse , Kartoffel » , sowie sämmtliche Colouialtoaaren
empfiehlt billigst

A . yrischke . Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser -Friedrich -Ring .

Dr . Theinhardt ’
s

Löst . Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Rhacliitis , Scrophulose u . Brechdurchfall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . 1 . 30 und Mk . 1 . 00 .
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Acker Machf . , Grosse
Burgstrasse 16 . 3351

Für die uns bei dem Hinscheiden unseres

treuen unvergeßlichen Gatten und Vaters , des

Thcilhaber - Gchlch .

, Blühende Wei, »- Großhandlung sucht behufs Ver¬
größerung des Lagers stille,r Theilüaber mit Einlage
von circa 50,000 Mark , welche hypothekarisch sicher
gestellt werden können . Offerten sub T . V . » Sti au den
Tagbl .- Verlag . 9704

anerkannt bildschönen
MDAAW raffenreinen Kox - Terrier - Hündin

habe sechs junge Fox -Terriers billigst ab¬
zugeben .

1 » . Habi . h . Sonueudergerstratze 20 , 1 .
Neues gut rentirendes Etagenhaus in bester Lage des

Kaiser - Friedrich -Riug , nttt 6-Zimmer -Wohnungen und Vorgarten ,
ist unter günstigen Bedingungen zu veikaufen . Näh . Moritz -
straße 14 , 2 , Morgens bis 10 und von 2 bis 4 Mr . 9388

10 „ -Teigschüfsclu und - Waschbecken do .
5 „ - Salz - und Mchlfässer do .

10 „ - Eimer gein . Obst - Marmelade
10 „ - Emaille - Eimer do .
10 „ do . - Töpfe do .
10 „ do . -Teigschüsseln do .

'
2 25

Wörthtt . 13 (EMlidey , Gmffe - u . MurneMl .

wit 2 Schaufenstern , in bester Gcschäfts -
läge , preiswürdig für jährlich 3000 Mk .

öu Vermietheu . Wohnung kann beigegeben werden . Offerten
unter W . t » . « 11 postlagernd Lchützrnhosflratze hier
erbeten .___________”

^ >nrch Zufall ist meine Wohnung auf 1 . Okt . zu verm . :
Drei große Zimmer , Küche , 2 Mansarden , 2 Keller , gr . Balkon ,
Gas , herrliche Aussicht , Gustav -Sldolfstraße 16 , 3 Tr . Preis
550 Mk . König !. Opernsänger Rudolph . 4730

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeben ,
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr gute Pflege . Näh , i . Tagbl .-Berl . 1798

Der tieftrauernde Gatte

Karl Eckhardt .

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach¬

mittag 5 Uhr vom Leicheuhause aus statt .

Z . Nähen u Ausbess . s, K . N . Marktstr . 1 , P . b . Laibach ,
Fräulein sucht Neocnveschäfr . in . Sticken , Häkeln , Knopf -

kochnahe « . Offerten unter A . V . 1 « ! an de » Tagbl .-Verlag .

Em Herr wünscht Reiseanschluß für etwa zwölf -

tägige Tour nach Tyrol . Gefl . Off . bittet man unter 1 >. L . « 0
ponlaaernd Wiesbaden niederznlegen .______________

Franke « strntze 10 , Part , links , f. Arbeiter Kost und Logis .

Auschneide - Nnterricht
erthcile ich rm Juli und August nach echt Wiener Methode .

Wenzel Leder , Wiener Damenschneider ,
________________________ K '

trchgasse 19 .____________________________Alle Tüncher - , Anstreicherarbeiten und Mövellackrrcn
werden gut und billig besorgt Mauergafse 15 , Werkstätte .

Ein leicht . Kindcr -Sitzw . z. verk . Philippsbergerstr . 39 , Frsp . rs

DU - Gin Kameltaschensopha 80 Mk . , 1 Sopha mit
Govelinbrzug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerardeiten
werden gut und billig besorgt Mühlgaffe 5 , 2 .________________

9300
Ein schöner gut gearbeiteter dreisitz . Divan und ein gut erh .

Bekt billig zu verkaufen Helenenstraße 18 . Daselbst werden sämmt¬
liche Arbeiten , welche in das Tapeziersach einschlagen , prompt und
unter Garantie besorgt .________ A , Heylmsnn . Tapczirer .

PeB
Gebrauchs - Muster - Schutz ,

lllvlllv Waarenzeichen etc . ,
erwirkt 8654

Ernst Franke .

Hühneraugen ,
Wügfl entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos JL Kuhl , gepr , Heil -

Oberstleulnants a . D

MIDilhMDsffchlfil
,

Gebildete junge Dame , fremd , allemstebend , bittet
, , , P - W um ein Darlehen von 50 Mk . Rückgabe nach
Ueberemkunft . Gest . Off , u . « . ll . 1 «»« an den Tagbl .-Berlag .

» r . Hent * ! Warum keine Antwort ? Bitte bis Freitag
unter » . IV . 11S an den Taabl .-Berlag .________

(glüh -jutf geMeler

O Feinste Mischungen
□n 1 p fd . it Ms pfd . Packctcn

Per pfd . ltt . 120 , 1.40,1 .60,1 .80,2 .. . Türkische Ittischuna IT ?. 2 .50

A « » den Mirodadener Eiotlstandorrgistern .
Geboren . 6 . Juli : deut Tüncher Joseph Thurm c. T ., Louise Lina .

7 . Juli : dein Zuschneider Wilhelm Haupt e. T ., Helene Katharine
Elisabeth Susanne ; dem Herruschneidergehülsen Heinrich Birnau
e. T ., Johannette Elisabeth .

Aufgeboten . Litdographeugehülfe Hermann Schmalcalder hier mit
Katharine Müller hier . Hausdiener Johan » Roll hier mit
Katharine Diedert hier . Capitän John Heugh zu London mit
Emilie Schürmann hier . Verw . Schuhmacher Heiurich Ludwig
Karl Müller z» Nicderseeibach mit Anna Elisabeth Ott zu
Königshofen .

Berrhelicht . König !. Eisenbahn - Stationsasfistent Ludwig Schmidt
zu Limburg mit Elise Keller hier . Prakt . Arzt Dr . rned . Hermann
Schuster zu Duisburg mit Auguste Weyersberg hier .

Gestorben . 9 . Juli : Tagl . Karl Weldert aus Grebenroth , 60 I .
10 . Juli : Lehrer Friedrich Bäppler , 53 I . ; Rentner Louis
Hegelmaier , 62 I . 11 . Juli : Tüncher Peter Hartmann , 68 I . ;
Wäscherin Josepha Eich , 53 I .

Aus ausmLrtige « Zeitungen « nd nach direkten
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Leutnant Freiherrn Friedrich von
Lindenhof , Berlin . Herrn Rittmeister Ernst von Jaeckel , Lüne¬
burg . Herrn Lcutnaiit Maximilian von Zastrow , Berlin . Hrn .
Dr . Paul Pützner , Leipzig . Herrn Dr . med . Haag , Bensbcrg .
— Eine Tochter : Herrn Felix Weiße , Leipzig . Herrn Landrichter
Dr . jur . Delius , Cottbus . Herrn Leutnant Bruno von Reden ,
Oldenburg .

Verlobt . Fräul . Else von Hartwig mit Herrn Leutnant Walther
Rodatz , Flensburg — Sondcrburg . Fräul . Rosa Svanjaard nut
Herrn Dr . chem . Robert Spanjaard , Borne — Hamburg . Fräul .
Oktonie von TreSckow mit Herrn Dr . med . Heinrich Boffe ,
Freienwalde a . O .

Fräulein ! die mich mals — Ecke d. Weber - u . Häfg . sprechen
. - ir « . . . = -- - - -- ■ - - - - - wollte wegen Berlin — w . gebt ., Brf . u . A . M . SS » postlg .gehulfe , Mawiritmsstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653 Schutzenhofstr . abzg . D . Bcrl . I .
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